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1. Vorwort

Familien in ThUringen stehen hohen Anforderungen gegenuber, sie mussen auf gesell-
schaftliche, dkonomische und demografische Entwicklungen Antworten finden, die
einer Vereinbarkeit von Familie und Beruf, dem Wandel und der Pluralisierung von Fa-
milienformen gerecht werden. Familien brauchen eine soziale Infrastruktur, die ihren

individuellen Bedarfen in unterschiedlichen Regionen Thuringens entspricht.

Mit der Richtlinie zum Landesprogramm ,,Solidarisches Zusammenleben der Generati-
onen (LSZ)" auf Grundlage des § 4 des Thuringer Gesetzes zur Sicherung der Familien-
férderung férdert das Land Thiringen Landkreise und kreisfreie Sté&dte bei der Entwick-
lung und bedarfsgerechten Gestaltung einer nachhaltigen Sozial- und Bildungsinfro-

struktur fOr Familien.

Durch den Gestaltungsprozess in kommunaler Verantwortung kann eine direkte Betei-
ligung von Akteur*innen sowie Familien erzielt und folglich die Passgenauigkeit und
Vielfalt von MaBnahmen verbessert werden. Nicht zuletzt wird dadurch ein effizienter
Mitteleinsatz gesichert. Im Ergebnis entwickelte sich das Landesprogramm in den letz-
ten Jahren zu einem Bestandteil der Integrierten Sozialplanung des Landkreises S6m-

merda.

Der Landkreis SOGmmerda steuert die Angebote der Familienférderung eigenverant-
wortlich im Dialog mit Akteur*innen und Familien. Der Familienbegriff im LSZ 16st sich
hierbei von der Definition einer klassischen Kernfamilie und fasst darunter vielmehr eine

fUrsorgeorientierte, generationentbergreifende Solidargemeinschaft zusammen.

Der vorliegende fachsperzifische Plan bildet die Grundlage fUr die Ziele und MaBnah-

men im Jahr 2023 und soll fUr die Folgejahre fortgeschrieben werden.

Die Aufstellung des fachsperzifischen Plans, der die Grundlage fUr die Familienférde-
rung im Landkreis Sbmmerda ist, orientiert sich dabei am (idealtypischen) Planungs-

kreislauf und wird im Folgenden dargestellt.
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Abbildung 1: Eigene Darstellung eines idealtypischen Planungskreislaufs in Anlehnung an die Darstellung
des TMASGFF: Qualitétskriterien fUr eine fachspezifische integrierte Planung im Landesprogramm ,,Solida-
risches Zusammenleben der Generationen* 2018, S. 7.

2. Darstellung der Rahmenbedingungen fur den Planungsprozess

Als Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe kommt der Landkreis SGmmerda seit jeher sei-
ner Planungsverantwortung gemaB § 80 SGB VIII nach. Dies umfasst unter anderem
die Ermittlung des Bestands an Einrichtungen und Diensten der Jugendhilfe unter Be-
rOcksichtigung der Winsche, Bedurfnisse und Interessen junger Menschen und deren
Personensorgeberechtigten fUr einen mittelfristigen Zeitraum und die rechtzeitige und
ausreichende Planung zur Sicherstellung eines bedarfsgerechten Angebots. Die Ju-
gendhilfeplanung im Landkreis SOmmerda verfugt Uber gut etablierte Beratungs- und
Planungsstrukturen, wie etwa die interne Planungsgruppe des Jugendamtes oder die
AG ,Jugendhilfe” gemdaB § 78 SGB VIII, und wird ab dem Jahr 2022 alle drei Jahre
fortgeschrieben. Ergdnzt wird sie durch die Bedarfsplanung zur Férderung von Kindern

in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege, die jGhrlich fortgeschrieben wird.
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AuBerdem hat der Landkreis S&mmerda 2015 mit Férderung der Armutspréventions-
richtlinie des Freistaats ThUringen aus Mitteln des Europdischen Sozialfonds (ESF) einen
Prozess fur eine Integrierte Sozialplanung gestartet. Getragen wird dieser Prozess maB-
geblich von einem externen Begleitgremium: dem Planungsbeirat fur Integrierte Sozi-
alplanung. Im Planungsbeirat beraten kommunale Vertreter*innen mit den Tragern der
freien Wohlfahrtspflege, des Jobcenters und der Agentur fUr Arbeit zu den Herausfor-
derungen im I&ndlichen Raum. Zum intensiveren Austausch gibt es zudem seit Herbst
2018 thematische Planungsgruppen mit weiteren Expert*innen. Die Struktur der Plo-
nungsgruppen orientiert sich dabei maBgeblich an einem ergebnisoffenen Dialog zu
wichtigen Themen und wird regelmdaBig angepasst. Derzeit gibt es drei Planungsgrup-
pen, die sich den Themenschwerpunkten Kommunale Daseinsvorsorge, Ehrenamt und

Vereinbarkeit von Familie und Beruf widmen.

Ein erster Meilenstein auf dem Weg zu einer Integrierten Gesamtplanung war die Ar-
mutspraventionssirategie fir den Landkreis Sommerda 2018-2024. Hier wurden we-
sentliche Herausforderungen fUr das gesellschaftiche Miteinander im I&ndlichen

Raum herausgearbeitet und Losungsansatze fUr den Landkreis SOGmmerda skizziert.

Die integrierten Sozialplanungsprozesse werden in der Kreisverwaltung seit 2016 von
der Stabsstelle fir Integrierte Sozialplanung moderiert. Eine verwaltungsinterne LSZ-
Strategiegruppe bestehend aus den Amtsleiter*innen des Jugendamts, Sozialamts,
Amts fUr Schulen und Sport, dem Sozialdezernenten sowie der vierkdpfigen Stabsstelle
fOr Integrierte Sozialplanung diskutiert regelmdaBig inhaltliche Schwerpunkte der Inte-
grierten Sozialplanung als Grundlage fUr die Umsetzung des Landesprogramms ,,Fami-

lie".

Uber die ForderwUrdigkeit von Projekten und MaBnahmen entscheidet seit 2021 der
LSZ-Ausschuss. Er setzt sich zusammen aus je einem stimmberechtigten Mitglied aus
jeder Fraktion des Kreistags (aktuell: 4) sowie zwei Vertreter*innen, die von der Kreis-
LIGA der freien Wohlfahrtspflege benannt werden. Die Tr&gervertretungen sind gleich-
berechtigt stimmberechtigt. Der LSZ-Ausschuss beschlieBt Gber alle LSZ-Projektantrage
im Rahmen der Kreishaushaltssatzung sowie des im Kreistag verabschiedeten fachspe-

zifischen Plans LSZ.

Insgesamt ist es gelungen, im Landkreis SGmmerda eine Atmosphdre der Wertschét-

zung fUreinander, der Diskussion auf Augenhdhe und der interdisziplinGren Zusammen-
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arbeit zu férdern, was eine gute Basis fUr die Planungsprozesse darstellt. Die Planungs-
akteur*innen sind identifiziert und motiviert, es existieren Planungsstrukturen und -gre-
mien, das Verstandnis fur Planung und dafir nétige Prozesse konnte ausgebaut wer-

den.

Der vorliegende Plan ist eine Fortschreibung des fachspezifischen Plans 2022 mit not-
wendigen Anpassungen. Die LSZ-Strategiegruppe sowie der Planungsbeirat fUr Inte-
grierte Sozialplanung wurden zum Fortschreibungsentwurf angehdrt und die Anderun-

gen und Ergdnzungen von der Stabsstelle eingearbeitet werden.

Die Mitglieder der LSZ-Strategiegruppe hatten in der Zeit vom 10.10.2022 bis 21.10.2022

Gelegenheit zur Stellungnahme.

Der Planungsbeirat hat in seiner Sitzung am 11.10.2022 Uber den Fortschreibungsent-
wurf beraten und eine Beschlussempfehlung an den Kreistag abgestimmt. Die Mitglie-
der hatten auBerdem die Mdoglichkeit zur schriftfichen Stellungnahme in der Zeit vom
11.10.2022 bis zum 21.10.2022.

DarUber hinaus wurde der kommissarische kommunale Seniorenbeauftragte zum Ent-

wurf angehort.

In den folgenden AusschUssen des Kreistags wurde der fachspezifische Plan LSZ 2023

ebenfalls beraten:

- Ausschuss Schulen, Kultur und Sport am 14.11.2022
- Ausschuss Soziales, Gesundheit und Frauenangelegenheiten am 15.11.2022
- Jugendhilfeausschuss am 16.11.2022

- Kreisausschuss am 23.11.2022

3. Darstellung der sozialen Lage von Familien im Landkreis SOmmerda

Um die soziale Lage von Familien im Landkreis SOmmerda zu beschreiben, liegen ver-
schiedene Berichte und Fachplanungen vor. Rahmendaten aus diesen Planungsun-
terlagen, die Familien betreffende Themen (z.B. Sorgearbeit fUr Kinder und Pflegebe-
durftige) abbilden, werden im Folgenden zusammengefasst dargestellt. Dabei wird
der Aspekt der Sorgearbeit fokussiert, der Familien stark herausfordert, fir den auf kom-

munaler Ebene aber wichtige Rahmenbedingungen geschaffen werden kénnen.
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Allerdings genugt der Datenbestand den Anforderungen des Landesprogramms nach
einer kleinrGumigen Analyse der sozialen Lage von Familien nicht!. Hier besteht in den

ndchsten Jahren Handlungsbedarf fUr die Integrierte Sozialplanung.

Demografie

Im Landkreis S&mmerda leben zum Stichtag 31.12.2021 68.717 Menschen, die Ge-
schlechterverteilung ist nahezu ausgeglichen (34.318 weiblich und 34.399 mdannlich).
11.008 Menschen sind unter 18 Jahre (entspricht 16,0 %) und 18.012 Personen Uber 65
Jahre (entspricht 26,2 %) alt (ThUringer Landesamt fUr Statistik — TLS 2022).

Betfreuung und Bildung

Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr werden im Landkreis fast ausschlieBlich im hduslichen
Umfeld betreut. Ab dem vollendeten ersten Lebensjahr der Kinder und dem damit ein-
setzenden Rechtsanspruch nach § 2 Abs. 1 Thuringer Gesetz Uber die Bildung, Erzie-
hung und Betreuung von Kindern in Kindergdrten, anderen Kindertageseinrichtungen

und in Kindertagespflege steigt der Betreuungsbedarf sprunghaft an.

FOr den Landkreis SOmmerda ist festzustellen, dass mit zunehmendem Lebensalter die
Besuchsquote in Kindertageseinrichtungen steigt. Wird die Altersgruppe der unter ein-
jahrigen Kinder nicht berUcksichtigt, ergibt sich fir den Landkreis eine Besuchsquote
von 93,6 % (01.03.2022). Im Vorjahr betrug die Besuchsquote 92,3 %.2

Anstelle oder in Ergénzung der Férderung in Kindertageseinrichtungen in Form von Be-
treuung, Erziehung und Bildung kdnnen Kinder vom &rtlichen Trager der offentlichen
Jugendhilfe in Kindertagespflege vermittelt werden. Bei der &ffentlich geférderten Kin-
dertagespflege liegt die Besuchsquote bezogen auf den Landkreis (Stand: 01.03.2022)
der unter 1-j@hrigen Kinder bei 0,2 %, bei den 1- bis unter 2-jahrigen Kindern bei 0,4 %

sowie bei den 2 bis unter 3-Jahrigen bei 0,7 %.3

! Ein Grund hierfUr kann in der unterschiedlichen Datenhaltung der neun Einwohnermeldedmter im Land-
kreis gesehen werden. Nicht alle dort verwendeten Systeme erfassen beispielsweise die Haushaltsstruktu-
ren, was eine kreisweite Auswertung und ZusammenfUhrung der Daten unmaoglich macht. Weitere Hirden
kénnen in der KleinrGumigkeit der dérflichen Strukturen im Iandlichen Raum liegen, die teilweise einer
sinnvollen statistischen Auswertung entgegensteht. Auch in der Kreisverwaltung werden an unterschiedli-
chen Stellen Daten zu unterschiedlichen Zwecken erfasst, die anderen Fachbereichen nicht zug&nglich
sind bzw. deren Existenz teilweise nicht bekannt ist.

2Vgl. Landkreis Sbmmerda: Planung der Aufgabenfelder der Jugendhilfe: Bedarfsplanung zur Férderung
von Kindern in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege — Fortschreibung fUr das Kindergartenjahr
2022/2023. S. 95.

3 Vgl. Landkreis Sdmmerda: Planung der Aufgabenfelder der Jugendhilfe: Bedarfsplanung zur Férderung
von Kindernin Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege — Fortschreibung fUr das Kindergartenjahr
2022/2023. S. 15f.

7
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Die Betreuungsquote* im Landkreis SOGmmerda lag zum Stichtag 01.03.2020 Uber dem

Durchschnitt ThUringens.

GemaB § 14 ThirKigaG sollen Kindertageseinrichtungen bedarfsgerechte Offnungs-
zeiten anbieten, die am Kindeswohl orientiert sind. Der Lebensrnythmus der Kinder so-
wie die Arbeitszeiten deren Eltern sind zu bericksichtigen. Unabhé&ngig von der Off-
nungszeit der Kindertageseinrichtung soll die tagliche Betreuungszeit des einzelnen
Kindes in der Regel zehn Stunden nicht Uberschreiten. Im Vergleich wird deutlich, dass
51 von 53 Kindertageseinrichtungen (96,2 %) eine Betreuung von mindestens zehn
Stunden anbieten. Mit Blick auf alle Kindertageseinrichtungen im Landkreis Sémmerda

liegt der Mittelwert bei 10,47 Stunden pro Tag.®

FUr Grundschulkinder besteht ein Rechtsanspruch auf Férderung in Kindertageseinrich-
tungen von montags bis freitags mit einer taglichen Betreuungszeit von zehn Stunden
unter Anrechnung der Unterrichtszeit. Dieser Anspruch gilt mit der Forderung an Horten
in Grundschulen als erfUllt. Im Landkreis Sbmmerda gibt es 15 Staatliche Grundschulen
sowie eine Staatliche Gemeinschaftsschule, die seit dem Schuljahr 2017/2018 einen
Grundschulteil vorweist. Die Grundschulen sind im Landkreis Sdmmerda als offene
Ganztagsschulen organisiert. Von denen befinden sich 14 in Tr&dgerschaft des Land-
kreises Sdmmerda und eine in Trégerschaft der Stadt WeiBensee. An diesen 15 Grund-
schulen werden gemdaB § 10 Thuringer Schulgesetz (ThUrSchulG) Horte zur auBerunter-

richtlichen Betreuung und Férderung gefuhrt.

Am 01.03.2022 besuchten laut Angaben des Staatlichen Schulamtes MittelthGringen
insgesamt 2.200 Kinder einen Grundschulhort an den insgesamt 15 Staatlichen Grund-
schulen und der Staatlichen Gemeinschaftsschule ,, Albert Einstein S6Gmmerda in Trd-
gerschaft des Landkreises. Bei einer Einwohnerzahl von 2.622 Kindern im Alter von 6
Jahren und 6 Monaten bis 10 Jahre ergibt sich fUr die Schulen in Tradgerschaft des Land-

kreises eine Besuchsquote von 83,9 Prozent. Ausgehend von der tatséchlichen Anzahl

4 Die Betreuungsquote berzieht sich auf die Kinder in der Kindertagesbetreuung insgesamt und spiegelt
die Zahl der betreuten Kinder in einer Kindertageseinrichtung und/oder in Kindertagespflege an allen
Kindern der entsprechenden Altersgruppe wider, die Tagesbetreuung in Anspruch nehmen.

5 vgl. Landkreis SOmmerda: Planung der Aufgabenfelder der Jugendhilfe: Bedarfsplanung zur Férderung
von Kindernin Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege — Fortschreibung fUr das Kindergartenjahr
2022/2023. S. 16f.

8
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der Grundschuler*innen von 2.354 (Angaben hier nur zu den Schulen in Tragerschaft

Landkreises) ergibt sich eine Inanspruchnahmequote von 93,5 Prozent.é

Zudem gibt esim Landkreis drei Grundschulen in freier Tradgerschaft - die Evangelische
Grundschule der Evangelischen Schulstiftung Mitteldeutschland in Sémmerda, die Ge-
meinschaftsschule ,,Maria Martha* der Stiftung Finneck in Rastenberg, welche als in-
klusive Ganztagsschule einen Grundschulteil vorhdlt. Beide sind voll gebundene Ganz-
tagsgrundschulen, d.h. sie haben an mindestens drei Wochentagen ein Uber den am
Vormittag stattfindenden Unterricht hinausgehendes ganztdgiges Unterrichts- und
Schulangebot mit mindestens sieben Stunden zu organisieren. An diesen mussen alle
Schuler*innen verpflichtend teilnehmen. DarUber hinaus gibt es Betreuungsangebote,
die freiwillig in Anspruch genommen werden kdnnen. Des Weiteren ist in Beichlingen

die freie Gemeinschaftsschule am Windberg in Tradgerschaft von FUSSEL e.V. verortet.”

Pflege

Ein weiterer Aspekt zur Beschreibung der sozialen Lage von Familien ist das Thema
Pflege. Von Pflegebedurftigkeit betroffen sind zum Stichtag 15.12.2019 laut Statisti-
schem Bericht des TLS im Landkreis SOmmerda 4.843 Menscheng, von denen Uber die
Halfte allein durch Angehdrige (54,6 %°) und mehr als 86,3 % zuhause gepflegt und
betreut werden. Im thiringenweiten Vergleich liegt der Landkreis Sbrmmerda an ach-
ter Stelle bezogen auf die Anzahl der Pflegebedurftigen je 1.000 Einwohner, jedoch an

erster Stelle, was die Pflege im hduslichen Bereich betrifft.

Um Versorgungsstrukturen in der Pflege und Betreuung bedarfsgerecht auszugestal-
ten, muss noch detaillierter untersucht werden, welche Entwicklungen sich hier abbil-
den lassen. Die informelle Pflege durch Angehdrige ist im Landkreis S&mmerda zwar
die haufigste Versorgungsform, aber die Zahlen gehen seit Jahren stetig zurGck. Was

sowohl als Auswirkung des demografischen Wandels als auch als Trend einer rockldu-

¢ Vgl. Landkreis SOmmerda: Planung der Aufgabenfelder der Jugendhilfe: Bedarfsplanung zur Férderung
von Kindern in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege — Fortschreibung fUr das Kindergartenjahr
2022/2023. S. 80.

7 Vgl. Landkreis Sbmmerda: Planung der Aufgabenfelder der Jugendhilfe: Bedarfsplanung zur Férderung
von Kindern in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege - Fortschreibung fur das Kindergartenjahr
2022/2023. S. 780

8TLS (Hrsg.): Statistischer Bericht K VIII-2j/19 Ambulante Pflege- und Betreuungsdienste und stationdre Pfle-
geeinrichtungen in Thiringen am 15.12.2019, Onlinequelle: https://statistik.thuerin-
gen.de/webshop/pdf/2019/10402 2019 00.pdf (abgerufen am 10.06.2021).

? TLS, Onlinequelle: https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp2ta-
belle=KZP00005%7C%7C (abgerufen am 10.06.2021).
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figen familigren UnterstUtzung interpretiert werden kann. DafUr stieg im gleichen Zeit-
raum die Anzahl Pflegebedurftiger, die durch ambulante Pflegedienste zuhause ver-
sorgt werden. Hier kbnnte ein hoher Bedarf an Pflege im gewohnten Umfeld abgele-
sen werden. Der Anteil derjenigen, die stationdr versorgt werden, stieg bis 2015 eben-
falls an, befindet sich nach der Umstellung der Pflegestufen-Systematik auf Pflege-
grade und dem damit einhergehenden Aufwuchs der Anzahl Pflegebedurftiger aber

auf dem Niveau von 1999.10

Im Zuge der Umsetzung des Bundesteilhnabegesetzes wurde auch die hdusliche Pflege
von Menschen mit Behinderung jeden Alters ausgeweitet. Es etablierten sich neue Pfle-
gedienste, etwa vom Lebenshilfewerk Weimar-Apolda, der Stifftung Finneck und der

Lebenshilfe SOGmmerda.

FOr Familien mit zu pflegenden Angehdrigen kdnnen familienentlastende Dienste (FED)
ein hilfreiches Angebot darstellen, um auch neue Ansétze in der Betreuung und Ver-

sorgung zu erproben.

Eine weitere wichtige Entwicklung im Bereich der Pflege ist die Etablierung neuer
Wohnformen. So entstanden im Landkreis SObmmerda in den letzten Jahren etwa ein
halbes Dutzend Pflegewohngruppen (u.a. in Kindelbrick, StrauBfurt, Sprotau, Weilen-
see, Gebesee, Buttstadt, Sbmmerda). Die Pflege-WGs bieten ihren Bewohner*innen
den Vorteil der eigenen vier Wande, was ein Mindestmal an Selbststandigkeit erhdlt,
kombiniert mit einem umfangreichen Dienstleistungsangebot je nach Pflege- und Be-
treuungsbedarf sowie dem Wohnen in Gemeinschaft in Form von Gemeinschaftsrdu-

men, teilweise einer Gemeinschaftskiche und gemeinsamer Aktivitaten.

DarUber hinaus ist aus der Planungsgruppenarbeit in der Integrierten Sozialplanung
eine Idee fUr eine neue Form selbstorganisierter Seniorenwohngemeinschaften ent-
standen. Es wurde eine Senioren-Wohngenossenschaft gegrindet, die fur die kleinen
Dorfer im Landkreis Sémmerda attraktive Seniorenwohnanlagen in Holzbauweise er-
richten moéchte. In den kommenden Jahren soll StGck fur Stick in jedem Ort eine dritte

Option zu den Alternativen , Alleinleben in den eigenen vier Wanden" oder ,,Umzug in

10 Die Pflegestarkungsgesetze und die damit einhergehende Umstellung der Pflegestufen-Systematik auf
Pflegegrade ab dem 01.01.2017 haben die Zahl der Anspruchsberechtigten auf Leistungen aus der Pfle-
geversicherung deutlich ansteigen lassen. Die Zahl der PflegebedUrftigen betrug zum 15.12.2015 im Land-
kreis S6bmmerda 3.327 PflegebedUrftige und 4.843 PflegebedUrftige zum Stichtag 15.12.2019, was einem
Verhdltnis von vormals 47,1 Personen je 1.000 Einwohner auf dann 69,8 pflegebedUrftige Personen je 1.000
Einwohner enfspricht. Der Aufwuchs betrégt somit etwa 48,2 %.

10



Fachsperzifischer Plan fUr die Umsetzung vom Landesprogramm ,,Familie — Solidarisches Zusammenleben der A
Generationen (LSZ)" im Landkreis SGmmerda 2023 5

eine stationdre Pflegeeinrichtung” geschaffen werden. Konzeptionell wird das Projekt

in der LSZ-Planung zu Handlungsfeld 5 Wohnumfeld und Lebensqualitat begleitet.

Mit dem Landesprogramm AGATHE — , Alter werden in der Gemeinschaft* wurde im
Herbst 2022 ein fldichendeckendes Angebot aufsuchender Beratung fUr Senior*innen

installiert, die alleine im eigenen Haushalt leben.

Arbeitsmarkt und Einkommenssituation

Zur Lage auf dem Arbeitsmarkt weist der Arbeitsmarkireport der Agentur fUr Arbeit in
der Beschdaftigungsstatistik zum Ende Dezember 2021 fur den Landkreis SOGmmerda
23.108 sozialversicherungspflichtig Beschaftigte aus, davon 75,4 % in Vollzeit und 24,6 %
in Teilzeit (AMR Juni 2022). Das entspricht etwa 33,7 % der Gesamtbevdlkerung bzw.
58,2 % der Bevdlkerung im Alter von 18 bis 65 Jahre. Zum Juni 2022 waren 2.026 Perso-
nen arbeitslos, was einer Arbeitslosenquote von 5,9 % entspricht. AuBerdem wird die
Unterbeschdaftigung mit 2.682 Personen und einer Unterbeschdaftigungsquote von

7.7 % angegeben. Beide Werte sind rOckldufig.!

Das durchschnittliche Arbeitnehmerentgelt je Arbeithehmer*in betrug 2020 im Land-
kreis Sbmmerda 35.727 €, das verfUgbare Pro-Kopf-Einkommen der privaten Haushalte
20.525 €. Mit beiden Werten liegt der Landkreis unter dem Thuringen-Schnitt von
37.582 € bzw. 20.945 €.12

Armut

AbschlieBend soll noch ein Blick auf die sozioékonomischen Herausforderungen fur Fa-
milien geworfen werden: Im Landkreis SGmmerda lebten laut Aufstellung im Integrier-
ten Sozialbericht fUr den Landkreis Sdmmerda 2016 insgesamt 6.710 Personen, die Min-

destsicherungsleistungen's empfangen. Dies entspricht etwa 9,5 % der Kreisbevolke-

1 Bundesagentur fUr Arbeit (BA) Statistik: Arbeitsmarkireport S6mmerda, Juni 2022.

12TLS, Onlinequelle: http://www.tls.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp2ta-
belle=kz002004%7C%/C sowie http://www.ils.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp2ta-
belle=kz002022%7C%7C (abgerufen am 28.09.2022). Aktuellere Daten lagen zum Zeitpunkt der Zusam-
menstellung seitens des TLS nicht vor.

13 7Zu den sog. Mindestsicherungsleistungen zéhlen: die Gesamtregelleistung (ALG Il/Sozialgeld) nach
dem Zweites Buch Sozialgesetzbuch (SGB Il), Hilfe zum Lebensunterhalt (HLU) auBerhalb von Einrichtun-
gen nach dem Zwdlften Buch Sozialgesetz-buch (SGB Xll), Grundsicherung im Alter und bei Erwerlbbsmin-
derung (GruSi) nach SGB XIl und Regelleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG). Er-
gdnzt wird diese Zahl mit der Zahl der Wohngeldempfénger sowie der Empfénger von Kinderzuschlag.
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rung und kann als ein Indikator zur Armutsmessung herangezogen werden. Die Kinder-
armutsquote’ lag demnach bei etwa 12,7 %, die Altersarmut bei 1,5 % gemessen an

der altersgleichen Bevdlkerung.'s

Die Auswirkungen der Energiekrise, die 2022 zu einem sprunghaften Anstieg der Le-
benshaltungskosten gefUhrt hat, lassen sich in ihrer Tragweite noch nicht abschdatzen.
Es muss davon ausgegangen werden, dass sich vor allem die Zahl der Wohngeldemp-
fadnger*innen deutlich erhdhen wird, was zu einem Anstieg der Armutsquoten und ins-

besondere der Altersarmut fUhren wird.

4. Darstellung des Bestands

4.1.Planung, Steuerung und Vernetzung

Mittels der etablierten Jugendhilfeplanung und Berichten zu verschiedenen Themen
und Zielgruppen, wie dem Seniorenbericht 2015, dem Flichtlingsbericht 2016, dem Be-
richt Uber Bildungsangebote fUr Neuzugewanderte 2016, dem Gesundheitsbericht
2016, dem Integrierten Sozialbericht 2016 sowie dem Bildungsbericht 2020 schaffte die
Stabsstelle fUr Integrierte Sozialplanung in den vergangenen Jahren einen Zuwachs an
Transparenz und Datenbasierung fUr alle an den verschiedenen Planungsprozessen
Beteiligten. Diesem Vorgehen liegt die Uberzeugung zugrunde, dass sich nur Akteur*in-
nen addquat in Planungsprozesse einbringen kbnnen, wenn sie umfassend informiert

sind.

Alle Planungen und Berichte werden in AusschUssen bzw. dem Kreistag mit politisch
Verantwortlichen diskutiert und veroffentlicht. AuBerdem werden sie in der Regel auch

im Fachausschuss oder dem Kreistag beschlossen und damit legitimiert.

Der Planungsbeirat fur Integrierte Sozialplanung ist die wesentliche Austauschplattform
fUr die Beteiligung verwaltungsexterner Akteure. Der verwaltungsinternen Abstimmung

dient die LSZ-Strategiegruppe.

DarUber hinaus gibt es eine themen- und zielgruppenabhdngige Kommunikation von

Befunden und Erkenntnissen in verschiedenen Gremien. So wurde der Seniorenbericht

14 Hier gemeint ist die Kinderarmutsquote bezogen auf die Mindestsicherungsleistungen, s. Integrierter
Sozialbericht 2016 fUr den Landkreis S&mmerda, S. 12.

15 Hier gemeint ist die Altersarmutsquote bezogen auf die Mindestsicherungsleistungen, s. Integrierter So-
zialbericht 2016 fUr den Landkreis Sbmmerda, S. 12.
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beispielsweise im Seniorenbeirat Sbmmerda und einem Arbeitstreffen der ver.di-Seni-
orenvertretung S&mmerda vorgestellt und diskutiert. BezGglich den von der Stabsstelle
erarbeiteten Berichten entscheidet die Stabsstelle in Abstimmung mit dem Dezernen-
ten und ggf. der involvierten Fachamtsleitung Uber geeignete Gremien. FUr die Ju-

gendhilfeplanung gelten die gesetzlichen Vorgaben.

Zudem bedienen die Mitarbeiterinnen der Stabsstelle nach ihren Mdglichkeiten an sie
herangetragene Winsche nach Prasentation und Diskussion, da stets Wert daraufge-
legt wird, dass der Planungsprozess (ergebnis-)offen gestaltet und jederzeit fUr alle In-

teressierten zuganglich ist.

Die Zivilgesellschaft und die Wirtschaft werden indirekt an Planungsprozessen beteiligt,
beispielsweise durch quantitative Befragungen, qualitative Interviews, Gesprdche,
Medienverodffentlichungen und die Einbindung von Interessenvertretungen wie IHK

und Kreishandwerkerschaft in die Gremienarbeit.

Die Netzwerkarbeit im Landkreis SOmmerda ist eine wichtige Ressource fur die Planung,
insbesondere fUr die Integrierte Sozialplanung. Sie verknUpft verschiedene Bereiche
Familien betreffend miteinander. Es existieren viele verschiedene Gremien und Struk-
turen der formellen wie der informellen Zusammenarbeit. Das Netzwerk ist als Struktur
steten Transformationsprozessen unterlegen. Aus diesem Grund hat die Stabsstelle fur
Integrierte Sozialplanung den Versuch einer Analyse unternommen, um alle familien-
bezogenen Netzwerkstrukturen und -akteure zu identifizieren, mit denen sie in Kontakt
steht. Die ausfUhrliche Ubersicht ist in Anlage 1 zusammengefasst. Ein Hinweis auf die
Qualitat der Vernetzungsintensitdt kann aus der Rolle der Stabsstelle in diesen Gremien

abgeleitet werden. Ein Anspruch auf Vollstdndigkeit besteht nicht.

Ein Beispiel fUr eine Netfzwerkstruktur im Aufbau ist das PflegeNetz fir den Landkreis
Sémmerda. Alle wichtigen Informationen rund um das Thema Pflege, wie zu Pflegean-
geboten im Landkreis S&mmerda, zu UnterstUtzungsmoglichkeiten bei Pflegebedurf-
tigkeit, als pflegende Angehdrige oder als Bezugspersonen, und zum ehrenamtlichen

Engagement im Pflegebereich bietet das ,PflegeNetz" unter dem Link:

4.2.Darstellung der Angebotsstruktur

13


https://spweb.lra-soemmerda.de/websites/pflegenetz/Seiten/home.aspx

Fachsperzifischer Plan fUr die Umsetzung vom Landesprogramm ,,Familie — Solidarisches Zusammenleben der A
Generationen (LSZ)" im Landkreis SGmmerda 2023 5

Es gibt kein standardisiertes Erhebungsverfahren fUr alle Angebote der Familienférde-
rung im Sinne des Thuringer Gesetzes zur Sicherung der Familienférderung (Thuringer
Familienférderungssicherungsgesetz - ThUrFamF&SiG-) vom 18. Dezember 2018. Die bis-
herige Versdulung der Themengebiete hat verschiedene Herangehensweisen hervor-
gebracht. In der Regel bietet die Fachplanung eine Ubersicht. Zudem finden sich in
themen- und zielgruppenspezifischen Verdffentlichungen, wie dem intergenerativen

Familienwegweiser unter www.familienkompass.info und dem Seniorenratgeber, Auf-

listungen der entsprechenden Angebote. FUr eine Darstellung aller bestehenden An-
gebote der Familienférderung im Sinne des Thuringer Familienférderungssicherungsge-
setzesim Landkreis Sbmmerda in den Handlungsfeldern des Landesprogramms Familie

bedarf es daher der Konsultation der Fachplanungen und -berichterstattungen.

An der Zusammenstellung vorhandener Angebote sind Trager, zivilgesellschaftliche
Gruppen und lokale Unternehmen in unterschiedlicher Weise beteiligt, beispielsweise
pflegen Anbieter ihre Angebote fir junge Familien im Familienwegweiser online selbst
ein. KUnftig wird durch die Etablierung des Familienkompass Thiringen im Landkreis
Sémmerda noch mehr Transparenz hergestellt und eine wichtige Informationsplatt-

form fUr Familien geschaffen.

Eine Erfassung aller Angebote fur Familien im Landkreis S&mmerda ist unméglich. Die
Stabsstelle fur Integrierte Sozialplanung hat daher die wichtigsten und bekanntesten
Angebote zusammengetragen und in Anlage 2 alphabetisch geordnet. Sinnvoll ware
in diesem Zusammenhang die Bildung thematischer Cluster zur Zuordnung zu den LSZ-
Handlungsfeldern oder auch nach Zielgruppen, um beispielsweise ungedeckte Be-

darfe zu identifizieren. Dies muss Bestandteil kUnftiger Planungsprozesse sein.

5. Darstellung der Bedarfserhebung/-erfassung

5.1. Analyse bestehender Planungen

Aus der Armutspraventionsstrategie fur den Landkreis Sommerda 2018-2024 |assen sich
fUr den Bereich der Familienférderung Ziele und MaBnahmen ableiten. Diese finden
sich teilweise in konkretisierter Form in den Zielen des fachspezifischen Plans zum Lan-
desprogramm wieder. Der Transfer der Ziele aus der Armutspréventionsstrategie wurde
maBgeblich in den thematischen Planungsgruppen der Integrierten Sozialplanung ab-

gestimmt.
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AuBerdem ergeben sich Schnittmengen zu Zielgruppen des kommunalen Integrati-
onskonzepts des Landkreises Sommerda 2019/2020. Zielsetzungen und MaBnahmen,
die in einem breiten Beteiligungsprozess mit den Integrationsakteur*innen vor Ort sowie
der Zielgruppe entstanden sind, adressieren Familien mit und ohne Migrationshinter-
grund. Insbesondere niedrigschwellige Bildungsangebote (z.B. Mietschulungen, Heim-
werkerschulungen) sowie Austausch- und Begegnungsformate fir Migrant*innen und
die einheimische Bevdlkerung (z.B. Veranstaltungen im Rahmen der Interkulturellen
Woche, Familienfeste in den GemeinschaftsunterkUnften) dienen der Familienférde-
rung im Landkreis Sbmmerda und kdnnen im Rahmen der LSZ-Férderung verstetigt wer-

den oder neue Impulse erhalten.

Weitere wichtige AnknUpfungspunkte fUr die Familienférderung liefert das Datenba-
sierte kommunale Bildungsmanagement (DKBM). Im ersten Bildungsbericht (2020) des
Landkreises SOmmerda wurden Informationen in den Schwerpunktthemen FrUhkindli-
che Bildung, Allgemeinbildende Schulen und Berufliche Bildung zusammengetragen
und damit fUr die Diskussion in den Planungsgremien erschlossen. Daraus ergibt sich
die Chance, durch eine detaillierte Analyse ausgewdhlter Bildungsbereiche und die
genauere Betrachtung von Planungsrdumen neue Handlungsfelder und -bedarfe fest-
zustellen. Darauf gestUtzt sollen zukUnftig zielgerichtete und praxisorientierte Bildungs-
angebote ausgebaut werden. Damit wird eine Verbesserung der Bildungssituation al-

ler im Landkreis lebenden Menschen angestrebt.

Der Bildungsbericht!é stellt nicht nur konkrete Bildungsdaten dar, sondern nimmt auch
Bezug auf Kontextdaten, mit denen Bildungsdaten in Verbindung stehen. So konnte
beispielweise die Jugendarbeitsiosenquote besonders befrachtet werden. Zwar
wurde die Quote der Jugendarbeitslosigkeit in den letzten zehn Jahren nahezu hal-
biert. Dennoch liegt im Landkreis Sbmmerda die Quote der Jugendarbeitslosigkeit
Uber dem Landesdurchschnitt. Hier wird deutlich, dass besonderer Handlungsbedarf
zur Reduzierung der Jugendarbeitslosenquote im Landkreis S&mmerda besteht. Somit
wird aufgezeigt, dass es noch passgenauere Bildungsangebote fur Jugendliche am

Ubergang Schule-Beruf bedarf.

Des Weiteren hat der Bildungsbericht unter anderem aufgezeigt, dass der Anteil der

Kinder, die in SGB lI-Bedarfsgemeinschaften leben, gemessen an der Bevdlkerung im

16 Der Bildungsbericht wurde online veroffentlicht unter: https://www.Ira-soemmerda.de/Seiten/Bildungs-
management.aspx.
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gleichen Alter, um die Halfte gesunken ist. Jedoch verbleiben die Kinder immer l&dnger
im Leistungsbezug in der SGB llI-Bedarfsgemeinschaft. Dies zeigt die Zunahme der
Quote von Kindern mit SGB lI-Bezug im Vergleich zu allen Personen, die in SGB II-Be-
darfsgemeinschaften leben. Grinde dafur kénnten sein, dass die Personen ohne Kin-
der in SGB lI-Bedarfsgemeinschaften weniger Vermittliungshemmnisse fUr den Arbeits-
markt aufweisen. Diese Vermutung wird durch den Anstieg an alleinerziehenden Per-
sonen im SGB Il-Leistungsbezug untermauert. Ein weiterer Grund kdnnte in der Hohe
des zu erzielenden Familieneinkommens liegen, das notwendig ist, um den SGB II-Leis-
tungsbezug verlassen zu kdnnen. Auch hier zeigt sich Handlungsbedarf in Form von
Bildungsangeboten fUr Familien in SGB lI-Bedarfsgemeinschaften und einer besseren
Vereinbarkeit von Familie und Beruf, um vor allem die Berufschancen und die Erwerbs-

beteiligung von Frauen zu erhdhen, auf.

Neben diesen Kontextfaktoren veranschaulicht der Bildungsbericht die soziale Belas-
tungslage von Planungsrdumen und Bildungseinrichtungen. Hier wird deutlich, dass
spezifische Bildungsangebote regional an die Situation vor Ort angepasst und bedarfs-

gerecht gestaltet sein mUssen.

Des Weiteren konnten thematische Analysen und Befragungen, wie beispielsweise die
Bedarfserhebung zum Weiterbildungsbedarf (2021) oder auch die Unternehmensbe-
fragung zur Fachkraftesicherung (2022) neue Erkenntnisse bringen, welche Rolle Bil-

dung in der Lebens- und Arbeitswelt im Landkreis S&mmerda spielt.

Der Landkreis SObmmerda hat sich zum Ziel gesetzt, aktiv gegen den drohenden Fach-
kréftemangel vorzugehen. Die Grundlage, um geeignetes Fachpersonal zu gewinnen
und zu halten, liegt einerseits in einer guten Schul-, Aus-, Fort- und Weiterbildung von
(potenziellen) Beschdaftigten und andererseits in den Arbeits- und Rahmenbedingun-
gen der ansdssigen Firmen. Um den Bedarf der Unternehmen im Landkreis S&mmerda
und auch das Potenzial an Fachkraften zu identifizieren, fGhrte das Landratsamt in Ko-
operation mit der Agentur fUr Arbeit und den Kammern im Januar 2022 eine Online-

Befragung von ansdssigen Unternehmen durch'’:

In nahezu allen Branchen herrscht ein Fachkr&ftemangel bzw. die Schwierigkeit, gutes
Personal zu finden. Dies betrifft vor allem die Dienstleistungsbranche und das Hand-

werk, aber auch das Gesundheitswesen und die Verkehrsbranche. Zwar ist die Existenz

17 Es wurden 1.600 im Landkreis S6mmerda ansdssige Firmen angeschrieben. Davon schlossen 107 Unter-
nehmen den Fragebogen vollsténdig ab.
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von Firmen eher weniger bedroht, aber 40 % der befragten Unternehmen gaben an,
dass viele ihrer Beschaftigten bald in den Ruhestand gehen und dass auch Personal-
ausfdlle eher schlecht kompensiert werden kénnen. Hinzu kommt eine Zunahme von

Kurzarbeit durch die Corona-Pandemie.

Nur ca. 40 % der befragten Firmen bilden derzeit aus, was vor allem an der zu kleinen
UnternehmensgréBe sowie an fehlenden personellen und zeitlichen Ressourcen liegt
bzw. geeignete Auszubildende nicht gefunden werden. Die Auszubildenden der meis-
ten Firmen absolvieren den schulischen Teil inrer Ausbildung nicht an der Berufsschule
Weimarer Land / SGmmerda im Schulteil Sémmerda. Grunde dafur liegen in den nicht
angebotenen Berufszweigen, aber auch in der fehlenden Kenntnis Uber Angebote der

Berufsschule.

Um dem Fachkraftemangel im Landkreis SSmmerda entgegenzuwirken, sollten vor-
handene Potenziale stdrker genutzt werden. Dazu zdhlen die Angebote der Berufs-
schule sowie der Ausbau ihrer Kooperationen mit den Unternehmen. Aber auch die
Quadlifizierung und Beschaftigung von Menschen mit Behinderung und Menschen mit
Migrationshintergrund gehdren zu den wichtigen Potenzialen, wenn es um Arbeits- und
Fachkraftegewinnung geht. Um die Firmen in der Fach- und Arbeitskraftegewinnung
zu unterstUtzen, soll ein Handlungskonzept zur Fachkraftesicherung in Kooperation und
Abstimmung mit den Kammern und Unternehmen erarbeitet werden. Dieses soll als

Grundlage fur ein ziel- und bedarfsorientiertes Handeln dienen.

5.2. Familien- und Arbeitgeberbefragung

Das Landratsamt Sémmerda fGhrte in Zusammenarbeit mit dem Organisationsbera-
tungsinstitut Thiringen (ORBIT) e.V. und geférdert vom Thiringer Ministerium fUr Arbeit,
Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie im November 2018 eine reprdsentative’® Fa-
milienbefragung durch. Zentrale Fragestellungen waren unter anderem wie gut sich
Familie und Beruf im Alltag vereinbaren lassen, wie es um die Mobilitdt von Familien im

Landkreis Sbmmerda steht und wo Potenziale fUr mégliche Verbesserungen liegen. Ziel

18 Aus einer Grundgesamtheit von 41.591 Haushalten im Landkreis Sdmmerda wurden in einer représen-
tativen Stichprobenauswahl 5.542 Haushalte angeschrieben. Insgesamt haben 1.115 Haushalte an der
schriftichen Befragung mit einem sechsseitigen Fragebogen feilgenommen, was einer Rucklaufquote
von 20,1 % entspricht.
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der Befragung war unter BUrgerbeteiligung, Hinweise und Bedarfe fir die Weiterent-

wicklung der Familienférderung im Landkreis S6mmerda einzuholen. Die Ergebnisse

dienen somit zundchst der Konkretisierung von Fachplanungen, sollen aber auch Im-

pulse fUr die Umsetzung der Armutspréventionsstrategie und des Thiringer Landespro-

gramms ,,Familie — Solidarisches Zusammenleben der Generationen (LSZ)" geben.

Zu den konkreten Erkenntnissen, die in die Ausgestaltung des fachspezifischen Plans

direkt oder indirekt eingeflossen sind, zahlen:

Landkreis wird von den meisten Befragten als familienfreundlich eingeschatzt,

for den Landkreis sprechen: Freunde und Familienmitglieder, aber auch die

gute Verkehrsanbindung sowie ein familienfreundliches Klima

Haushalte mit Kindern sehen M&ngel bei ausreichend Spielpl&tzen und sicheren

Schulwegen (v.a. im landlichen Raum)

Thema Vereinbarkeit von Familie und Beruf:

@)

Mehrheit der Befragten winscht sich mehr schulische Ganztagsange-
bote sowie erweiterte Betreuungszeiten in Hort und Kindertageseinrich-
tung

mehr Angebote zur UnterstGtzung von zu pflegenden Angehdrigen ge-
wunscht

UnterstUtzungsbedarf in der Pflege ist groBer, als die bisher wahrgenom-
menen UnterstUtzungsmaoglichkeiten

gegen die Vereinbarkeit von Familie und Beruf stehen: Arbeitszeiten, die
eigene Erschépfung sowie lange Wegezeiten zwischen Wohn- und Ar-

beitsort

Thema Wohnen:

O

O

Erweiterung des Angebots von Mehrgenerationenwohnen gewlnscht

Finden von passendem Wohnraum im Landkreis schwierig

Thema Beratung:

O

Beratungs- und Anlaufstellen zur allgemeinen Information Uber Familien-
angebote werden nicht genutzt, eher bei konkreten Beratungsanldssen,
z.B. Schwangerenberatung
bekannt sind die Pflegeberatung, Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Le-
bensberatung sowie Schuldnerberatung
genutzt werden neben der Schwangerenberatung, die Beratung for
Menschen mit Behinderung
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o Seniorenberatung bzw. -begleitung wenig bekannt

o Haushalte mit minderjdhrigen Kindern kennen deutlich mehr Beratungs-
angebote als anderen Haushaltstypen, sie informieren sich aktiv Uber Be-
ratungsmaoglichkeiten bzw. werden durch diese gezielt angesprochen

e Thema Mobilitat:

o Menschen, dieim ldndlichen Raum leben, sind auf das Auto oder 6ffent-
liche Verkehrsmittel angewiesen

o Sicherheit der Radwege ist ausbaufahig

o Sondertarife im OPNV erwinscht

o Mehrheit der Befragten mit der Anbindung ihres Wohnortes an den 6f-

fentlichen Nahverkehr nur bedingt zufrieden

Die Befragung hat aufgezeigt, dass der Landkreis SGmmerda schon sehr familien-
freundlich aufgestellt ist. Punktuell sollfen jedoch gezielte MaBnahmen zur Erhaltung
und Verstetigung bedarfsgerechter Angebote wie auch zur Verbesserung der Verein-
barkeit von Familie und Beruf in Angriff genommen und im Rahmen des fachspezifi-

schen Plans berUcksichtigt werden.

Im Nahverkehrsplan for den Landkreis S6mmerda fUr die Jahre 2021 bis 2025, den der
Kreistag am 07.07.2021 beschlossen hat, wird auf die Mobilitdtsbedarfe von Familien
(Barrierefreineit, Schilerbeférderung, Vertaktung) eingegangen und die EinfGhrung ei-
nes Integralen Taktfahrplans vorbereitet. DarUber hinaus erprobt der Landkreis mit dem

Pilotprojekt ,,SOM.intakt* und dem Land.mobil neue Mobilitdtsangebote.?

In Ergénzung zur Familienbefragung wurden ebenso Unternehmen im Landkreis S&6m-

merda zur Familienfreundlichkeit und Vereinbarkeit von Familie und Beruf befragt.

Die geringe StichprobengréBe der Unternehmensbefragung 1&sst leider nur bedingt
Aussagen zu, die generalisierbar fur die Unternehmenslandschaft im Landkreis S&m-
merda sind. Dennoch kann festgehalten werden, dass 67,4 % der befragten Unterneh-
men sich selbst im Allgemeinen als familienfreundlich einschatzen, obwohl weniger als
die Halfte der Familien bzw. Beschdaftigten ihren Arbeitgebern Familienfreundlichkeit

zusprechen.

19 Detailinformationen zum Modellvorhaben ,SOM.intakt" finden sich auf der Homepage des
Landkreises SOmmerda: hitps://www.lra-soemmerda.de/Seiten/soem _intakt.aspx.
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Weitere Erkenntnisse:

Angebote von Arbeitgeber*innen fir Familien mit Kindern:

o besondere BerUcksichtigung in der Arbeitsorganisation, beispielsweise

bei der Urlaubsplanung
o Termine zu familienfreundlichen Tageszeiten
o Moglichkeit einer kurzfristigen Freistellung fOr Mitarbeitende aufgrund
von familiGren Situationen

UnterstUtzungsleistungen, die mit Kosten verbunden sind, werden seltener an-
geboten, wie beispielsweise die Ubernahme von Kita-GebUhren, Kosten for
Kita-Platze oder die Kinderbetreuung an Kita-SchlieBtagen, Ausrichtung von Fir-
men-Familienfeiern
Informationen Uber Familienangebote werden nicht an Arbeitnehmenden wei-
tergeben
Obwohl nur ein knappes Drittel der befragten Betriebe der Meinung ist, bereits
ausreichende UnterstUtzungsangebote fur inre Beschaftigten mit Kindern anzu-
bieten, sieht die Mehrheit (59,5 %) keine Veranlassung, solche UnterstUtzungs-
angebote ins Leben zu rufen oder weiter auszubauen. Dennoch sehen 76,2 %
der befragten Unternehmen die Bedeutsamkeit der UnterstUtzung von Familien
weiter ansteigen.
UnterstUtzungsangebote fUr Beschdaftigte, die Angehdrige pflegen, sind rar
nur 23,3 % der befragten Befriebe informieren inre Mitarbeitenden aktiv Uber
PflegemodalitGten und UnterstUtzungsangebote
keines der befragten Unternehmen verfUgt Uber ein Audit/Zertifizierung, wie das
Audit ,,berufundfamilie oder ist Mitglied im Unternehmensnetzwerk ,,Erfolgsfak-
tor Familie*
der beftriebliche Pflegekoffer wird nicht genutzt
Mitarbeitende werden nicht als ,,Pflegelotsen® qualifiziert
Dennoch sieht die Mehrheit (61,9 %) der befragten Arbeitgeber keine Veranlas-

sung, kunftig diverse UnterstUtzungsangebote in der Pflege zu implementieren.

Es zeigt sich eine deutliche Diskrepanz zwischen dem theoretischen Stellenwert von

Familienfreundlichkeit inklusive der Pflege von Angehdrigen und den tatsdchlichen

Angeboten der Arbeitgeber*innen. Als Grinde fUr den eher zurGckhaltenden Einsatz

von konkreten MaBnahmen zur Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf nennen
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die Befragten den Fachkraftemangel als hdufigsten Grund aber auch zu wenig Ver-
tretungspersonal sowie Schichtarbeit und ein hohes Arbeitsvolumen. Gerade der
Fachkraffemangel sollte aber zum Anlass genommen werden, die Unternehmensat-
traktivitdt durch Zusatzangebote zur Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf zu stei-

gern.

Méglicherweise zeigen die Ergebnisse auch, dass aus Sicht der Unternehmen die ge-
nannten MaBnahmen nicht die Bedarfe der Arbeithehmenden treffen und eine Be-
rOcksichtigung familiérer Belange auf anderen, informellen Wegen erfolgt. Die Erkennt-
nis, dass die Férderung von Familien eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe ist und
letztlich auch den Arbeitgeber*innen zu Gute kommt, muss demnach befdrdert wer-

den.

Der weiteren Bearbeitung dieses Themas widmet sich die Planungsgruppe 5 ,,Verein-
barkeit von Familie und Beruf", etwaige daraus entstehende Projekte und MaBnah-
men werden in der LSZ-Planung fur Handlungsfeld 2 berUcksichtigt. Einen wichtigen
Aufschlag machte die Planungsgruppe 2022 mit dem Start der Kampagne FAMILIEN-
freundliches Unternehmen. Die Beauftragten fir Chancengleichheit am Arbeitsmarkt
von Jobcenter und Agentur fUr Arbeit sowie die Wirtschaftsforderung des Landkreises
fOhren mit Unternehmen leitfadengestitzte Gesprache zur Sensibilisierung fur das
Thema Vereinbarkeit. Beispiele Guter Praxis werden dabei gesammelt und auf der
Homepage des Landratsamts? sowie auf Wunsch der Unternehmen auch im Amfs-

blatt des Landkreises veroffentlicht.

5.3.LSZ-Tragerfruhstuck

FUr die Trégerbeteiligung im Rahmen der LSZ-Planung wurde 2019 ein neues Format
gemeinsam mit Tragern entwickelt und getestet. In Form eines TragerfrUhstGcks wurde
eine angenehme Arbeitsatmosphdre geschaffen, die durch inren informellen Charak-

ter neue Ideen fUr die Familienférderung im Landkreis inspirieren sollte.

Nachdem pandemie-bedingt 2020 und 2021 Veranstaltungen dieser Art nicht stattfin-

den konnten, wurde das Format 2022 neu aufgelegt.

2 Eine Zusammenstellung von wichtigen Informationen zum Thema Vereinbarkeit von Familie und Beruf
finden Arbeitnehmer*innen und Arbeitgeber*innen hier: https://www.Ira-soemmerda.de/Seiten/Verein-
barkeit-von-Familie-und-Beruf.aspx.
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Das FrUhstUck war gegliedert in einen kurzen Informationsteil als Input und eine aus-
fOhrliche Gesprachsrunde an drei thematischen FrihstUckstischen. Auch die Anregun-
gen und Ergebnisse dieses Austauschs flossen in die Aufstellung und Fortschreibung

des fachspezifischen Plans ein.
Insgesamt nahmen 31 Personen aus 18 Institutionen am LSZ-TragerfruhstUck 2022 teil.

Dieses Beteiligungsformat soll kUnftig verstetigt werden, um die Tragerbeteiligung im
LSZ kontinuierlich und niederschwellig zu gestalten. Dazu soll das LSZ-TragerfrOhstUck
einmal jahrlich im FrGhjahr stattfinden. Eingeladen werden alle Planungsakteur*innen
der Integrierten Sozialplanung, die Mitglieder des LSZ-Ausschusses sowie Projekttrager

im LSZ und weitere an einer Forderung Interessierte.
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5.4.Trdgergesprache

Im Rahmen der Aufgabenerfillung der Kreisverwaltung finden regelmdaBige und an-
lassbezogene Gesprédche mit MaBnahmentragern im Bereich der Kinder- und Jugend-
hilfe, der Eingliederungshilfe, der FrGhen Hilfen, der Bildung usw. statt. In diesen Gespra-
chen werden auch Angebote und MaBnahmen fUr Familien thematisiert und weiter-
entwickelt. Die Erkenntnisse und Ergebnisse flieBen in die Arbeit der Fachdmter ein und
werden von ihnen im Rahmen der interdisziplinGren Abstimmung beispielsweise Gber
den Austausch in der LSZ-Strategiegruppe in den Planungsprozess fur das Landespro-

gramm Familie eingesteuert.

5.5. Weitere Erhebungen

Im Juni 2019 fGhrte die Stabsstelle im Auftrag des Jugendamts eine Befragung von Pfle-
gefamilien im Rahmen einer ,,Dankeschén-Veranstaltung® fOr Pflegeeltern durch. Ziel
der Befragung war es, gezielte RUckmeldungen zur individuellen Einsch&tzung der Be-
lastungs- und Motivationsfaktoren dieser Pflegefamilien zu erhalten. Auf dieser Grund-
lage kdnnen die bisherigen UnterstUtzungsangebote des Jugendamts hinsichtlich der
zielgruppenspezifischen Ansprache, Strukturierung und Umsetzung betrachtet und
ggfs. optimiert werden. Zusammenfassend I&sst sich festhalten, dass die Pflegefamilien
sehr gefestigt in ihrer Rolle scheinen und von umfangreichen UnterstUtzungsangebo-
ten profitieren. Dies zeigt sich auch in der verhdltnismdaBig geringen Nennung von zu-
satzlich gewUnschten UnterstGtzungsmaBnahmen, wie beispielsweise vereinfachter

Abl&ufe und Reduzierung von BUrokratie.

In einer Befragung von Vereinsvorstanden im Frihjahr 2020 sollten UnterstUtzungsbe-
darfe fUr das ehrenamtliche Engagement identifiziert werden. Vereine und Organisa-
tionen, Initiativen und buUrgerschaftlich Engagierte sind wichtige Akteur*innen bei der
Gestaltung des offentlichen Lebens. Insbesondere im |Gndlichen Raum tragen sie das
gemeinschaftliche Miteinander und sind vor allem auch fUr die Freizeitgestaltung von
Familien unverzichtbar. Der Landkreis Sbmmerda hat sich zum Ziel gesetzt, das ehren-
amtiliche Engagement daher noch starker zu férdern und mochte eine Ehren-
amtsagentur zur UnterstGtzung aller ehrenamtlichen Organisationen aufbauen. Damit
dies zielgerichtet und bedarfsorientiert umgesetzt werden kann, wurden die Vorstande
ehrenamtlicher Organisationen im Landkreis S&mmerda befragt. Folgende Erkennt-

nisse flieBen in den fachspezifischen Plan ein:
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e es existieren vor allem kleinere Vereine mit weniger als 50 Mitgliedern
e haufigsten in den Bereichen Kultur, Sport und Bewegung, Freizeit und Gesellig-
keit sowie im gesellschaftlichen Bereich aktiv.
e Herausforderungen fUr Vereine:
o Mitgliedergewinnung
o Nachbesetzung von Vorstandsposten
o Pool von potenziellen Interessenten an ehrenamtlichem Engagement
o Offentlichkeitsarbeit und Netzwerkarbeit
o Finanzierung, Ubernahme von Kosten bzw. Fortbildungsangebote zu Fi-
nanzierungsmoglichkeiten
o rechtlichen Fragen und Haftung von ehrenamtlichen Vorstanden
o Mustersatzungen und -vertrdgen
o feste Anlaufstelle im Landkreis SSmmerda gewUnscht, die sich den ehrenamtli-

chen Belangen annimmt

In Vorbereitung der Online-Befragung ist eine Vereinsdatenbank entstanden, die die
Grundlage fUr eine bessere Kommunikation zwischen Vereinen und Kreisverwaltung
legt. 2021 hat der Landkreis einen Impuls aus der Vereinsbefragung aufnehmend die
Engagement-Plattform FlexHero etabliert, die kUnftig den Zugang zu Ehrenamtlichen
fUr Vereine erleichtern soll und im Umkehrschluss Uber eine App-Lésung Ehrenamtli-
chen die Mdglichkeit gibt, inre Engagementbereitschaft gegenUber Vereinen und Or-
ganisationen zu signalisieren. Das Projekt findet Eingang in die fachspezifische Planung
2023 im Handlungsfeld 4.
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6. Zielbildung, MaBnahmekatalog und Wirkmessung

Aus der laufenden Gremienarbeit zur Integrierten Sozialplanung im Landkreis SO6m-

merda sowie den Erkenntnissen aus den Fachbereichen und -planungen und insbe-

sondere durch die hier dargestellten Diskussionen und Beteiligungsformate ergeben

sich folgende Zielstellungen fUr die Umsetzung des Landesprogramms ,,Familie* im

Landkreis Sbmmerda gegliedert nach den sechs LSZ-Handlungsfeldern:

6.1.Handlungsfeld 1: Steuerung, Vernetzung, Nachhaltigkeit

Handlungsfeld 1: Steuerung, Vernetzung, Nachhaltigkeit

Leitziel Der Planungsprozess und die Entscheidungswege fir die Umsetzung des Lan-
desprogramms Familie im Landkreis SGmmerda sind transparent.
Unterziele transparenter Verfahrensablauf
Es gibt bis zum 15.11.2023 eine abgestimmte Gremienstruktur zur Erarbeitung
MaBnahmen der fachsperzifischen Planung im LSZ, die verbindlich Verantwortlichkeiten,
Kompetenzen und Rechte im Planungsprozess fixiert (Plan der Planung).
Indlikator - schematische Ubersicht zur Gremienstruktur
- Beschluss des Kreistags zur Gremienstruktur
Beteiligung in den Gremien Mitwirkende
Kosten agf. Kosten fOr Aufwandsentschddigungen, Tagungskosten
Kofinanzierung Landkreis
Leityicl Der fachspezifische Plan zur Umsetzung des Landesprogramms Familie im
Landkreis Sbmmerda entsteht unter Beteiligung der Stakeholder.
Potenzielle MaBnahmetréger wer- Es gibt einen bedarfsgerechten Aus-
den durch das Landratsamt Sém- tausch- und Ruckkopplungsprozess
merda umfassend zur Férdermoglich- | der MaBnahmetrdger mit der Kreis-
Unterziele keit im Rahmen des LSZ beraten und | verwaltung.
bei der Antragstellung begleitet.
Abbau von Zugangsbarrieren fUr die
Inanspruchnahme der Férdermittel
Es gibt im Landratsamt S&mmerda Es gibt einmal j&hrlich ein LSZ-Tr&ger-
MaBnahmen eine Verwaltungskraft fUr die Umset- | fr0hstGck, moderiert von der Stalbs-
zung des Landesprogramms stelle fUr Integrierte Sozialplanung.
- Anzahl der durchgefthrten Einzel- |-  Anzahl der Teilnehmenden
Indikator beratungen - Veranstaltungsdokumentation
- Anzahl Infoveranstaltungen
" - Information der Prozessbeteiligten |-  Kreisverwaltung
Beteiligung .
- MaBnahmetréger
Kosten fragt Landkreis Raummiete, Versorgung, Modera-
fion, Ausstattung, ca. 3.000 — 5.000 €
Kofinanzierung - Landkreis
Leitziel Es werden bedarfsorientiert Projekte im Iandlichen Raum initiiert.
Unterziele Zur Ermittlung von Bedarfen werden Beteiligungsverfahren durchgefUhrt.
T DurchfGhrung von Dorfgespréchen, Ideenschmieden, Erhebungen, Befro-
gungen, Tragergespréche, etc.
——— - Anzahl durchgefUhrte Beteiligungsverfahren
- Anzahl Projekte aus den Beteiligungsverfahren
Beteiligung - an Beteiligungsverfahren Beteiligte
Kosten Raummiete, Versorgung, Moderationsmaterial, Veranstaltungsausstattung,
Honorarkosten fUr externe Moderation
Kofinanzierung Landkreis
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6.2.Handlungsfeld 2: Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Mobilitat

Handlungsfeld 2: Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Mobilitat

ey Die Menschen im Landkreis SSmmerda kénnen Familie und Beruf gut mitei-
nander vereinbaren.
Familien haben die Mdglichkeit, fo- Arbeitgeber*innen und Arbeitneh-
milienunterstUtzende Angebote zu mer*innen kennen die Méglichkeiten
Untersiele nutzen. zur flexiblen, familienfreundlichen
Ausgestaltung von Arbeitszeiten und
Arbeitsplatzen (Beschdaftigungsmo-
delle).
Erstellung eines Konzepts fUr ein fami- | Umsetzung der Kompagne FAMILIEN-
MoBnahmen lienentlastendes Angebot (z.B. GroB- | freundliches Unternehmen
elterndienst, Familienpatenschaften) | Homepage des LRA zu Vereinbarkeit
von Familie und Beruf
- Es gibt 2023 mindestens ein zu- - Anzahl Unternehmensgespréche
Indikator s@fzliches familienunterstUtzendes |-  Anzahl zuséatzlicher Good-Prac-
Angebot im Landkreis SOmmerda. fise-Beispiele auf LRA-Homepage
- Sozialamt, Gesundheitsamt, Ju- - Information von Familien und Ar-
gendamt beitgebern
Beteligung - potenzielle TrGger, Einrichtungen |-  Agentur fUr Arbeit, Jobcenter,
und /oder ehrenamtliche Struktu- Wirtschaftsférderung
ren von (zielgruppenspezifischen)
familienentlastenden Angeboten
Kosten noch nicht berziffert Materialien fir Offentlichkeitsarbeit
zur Kompagne, ca. 3.000 €
Kofinanzierung ggf. MaBhahmetréger Landkreis
Leitzicl Der Landkreis SOmmerda bietet Familien Angebote der Familienerholung so-
wie der Ferien- und Freizeitgestaltung an.
Familien aus dem Landkreis nutzen UnterstUtzung von Tr&gern bei der
Unterziele Angebote der Familienerholung. Planung und DurchfUhrung von Feri-
enfreizeiten
- Konzepftion eines Angebots der - Férderung von Personal- und
MaBnahmen Familienerholung in einer Famili- Sachaufwendungen fUr die
enferienstatte in ThUringen DurchfUhrung von Ferienfreizeiten
im Landkreis S&mmerda
- Anzahl Angebote - Anzahl geférderter Angebote
Indikator - Anzahl Familien, die Angebot der |- Anzahl gefdérderter Platze, Inan-
Familienerholung genutzt haben spruchnahme
" - Familien, Familienferienst&tten - Familien, Trager von Ferienfreizei-
Beteiligung ten
Kosten noch nicht berziffert noch nicht berziffert
Kofinanzierung ggf. Landkreis (Jugendhilfe) ggf. MaBhahmetréger
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Familien im Landkreis S&mmerda nutzen den OPNV und alternative Mobili-

el
eie tatsangebote zur Deckung ihrer Mobilitatsbedarfe.
Das Modellprojekt Land.mobil wird Erprobung neuer MobilitGtskonzepte
Untersiele nach seiner erfolgreichen Erprobung | zur Verbesserung und Erhaltung der
auf weitere Gebiete im Landkreis Lebensqualitat im Iandlichen Raum
Sémmerda ausgeweitet.
- Erprobung von Elekiromobilité&ts- |- Fdérderung eines Mobilitatskon-
" angeboten fUr die Erste Meile im zepts bezogen auf einen Mikroso-
aBnahmen . . .
Rahmen des Projekts Land.mobil zialraum
»SOM intakt
Indikator - Nutzerstatistik des OPNV - vorhandenes Mobilitétskonzept
. - Bedarfsermittlung im Rahmen der |-  Trager der freien Wohlfahrtspflege
Beteiligung N .
Nahverkehrsplanung - kreisangehdrige Kommunen
Kosten noch nicht berziffert noch nicht berziffert
Kofinanzierung Landkreis ggf. MaBnahmetréger

6.3.Handlungsfeld 3: Bildung im familiGren Umfeld

Handlungsfeld 3: Bildung im familiaren Umfeld

Leitziel

Es gibt im Landkreis Smmerda zeit- und lebensweltangepasste Bildungsan-
gebote fUr Familien.

Unterziele

Der Landkreis SOmmerda unterstUtzt die Entwicklung bzw. Weiterentwicklung
von allgemeinen, sozialen, technischen, naturkundlichen, gesundheitlichen,
medialen, politischen und kulturellen Bildungsangeboten fUr Familien.

MaBnahmen

- FamilienrUsten der Evangelischen Pfarrgemeinde St. Petri Sbmmerda im
Januar 2023

- MEIFA-Workshops in Kitas und Schulen (Medienwelten in Familie — Projekt
des Landesfiimdienstes Thuringen zur Férderung der Medienkompetenz in
Familien)

- Informationsveranstaltungen zu familienspezifischen Themen

- Miet- und Heimwerkerschulungen fUr Familien mit besonderen Bedarfen

- Multiplikator*innenschulungen (z.B. Qualifizierung von Fachkraften, Medi-
enmentor*innen fOr Senior*innen)

Indikator

- Anzahl der Teilnehmenden

Beteiligung

- Teilnehmende Familien
- Tr&ger der Angebote

Kosten

noch nicht berziffert

Kofinanzierung

ggf. MaBnahmetréger

Leitziel

Die Kreisvolkshochschule unterbreitet bedarfsgerechte Bildungsangebote fUr
Familien.

Unterziele

Der Landkreis S6mmerda unterstUtzt den Aufbau eines Grundbildungszent-
rums an der KVHS.
Bildungsangebote der KVHS unterstitzen den Dialog der Generationen.

MaBnahmen

- Planung der strategischen Neuausrichtung der KVHS im Rahmen einer Zu-
kunftswerkstatt
- Erhebung von Weiterbildungsbedarfen im Landkreis S&mmerda

Indikator

- Bekanntheit und Attraktivitat der KVHS
- Steigende Teilnehmerzahl an Kursen der KVHS

Beteiligung

- Mitarbeitende des Landratsamt Sémmerda, (ehemalige) Kunden der
KVHS, Vereine, Firmen etc.

Kosten

noch nicht berziffert

Kofinanzierung

Landkreis
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6.4.Handlungsfeld 4: Beratung, UnterstUtzung und Information

Handlungsfeld

4: Beratung, Unterstiitzung und Information

ey Familien im Landkreis Sbmmerda haben Zugang zu Informationen Gber An-
gebote, welche die Lebenslagen von Familien betreffen.
Es gibt einen digitalen in- | Der Landkreis S&m- Der Landkreis unter-
tergenerativen Wegwei- | merda unterstUtzt Fami- | stGtzt Projekttréger bei
ser fUr Familienangebote | lien mit zu pflegenden der Angebotserstel-
Untersicle im Landkreis Sdmmerda. | Angehdrigen durch ein | lung und -umsetzung
Das Onlineangebot ist niederschwelliges Infor- | im Rahmen der Initia-
aktuell und wird von Fa- mationsangebot Gber tive ,,Familienzeit"
milien und Fachkraften inre Entlastungsmaoglich-
genutzt. keiten im Pflegealltag.
Der Familienkompass stetige Aktualisierung Akquise von Projekt-
Thadringen enthdlt Famili- | und themenorientierte frdgern
enangebote im Landkreis | Erweiterung der Welbs- UnterstUtzung der Pro-
Sémmerda. ite des ,,PflegeNetzes" jekttréger durch flan-
Der Familienkompass kierende Offentlich-
wird stetig durch die Au- keitsarbeit (Material
ditfor*innen und Anbie- und Medienberichter-
MaBnahmen L.
tenden aktualisiert. stattung)
Initiierung eines Ver-
anstaltungskalenders
fUr alle Familienzeit-
Angebote
Weiterentwicklung der
Qualit&tskriterien
- Anzahl der neuen/ak- |-  Anzahl der Aktuali- - vorliegendes Kon-
tualisierten Angebote sierungen zept
- Anzahl der stattgefun- - Anzahl Angebote
denen Workshops - Anzahl der Teilneh-
zum Erstellen von An- menden an Ange-
Indikator geboten oder/und boten mit dem La-
der Aktualisierung bel Familienzeit
- Materialien zur Offent-
lichkeitsarbeit wurden
erstellt und in Umlauf
gebracht
Sozialamt, Gesundheits- Sozialamt, Gesundheits- | Fachdmter, Akteur*in-
amt, Jugendamt, Schul- amt, Pflegekassen, Pfle- | nen, AG Familienzeit
verwaltungsamt, Amt fUr | geanbieter/-einrichtun-
IuK, Website-Anbieter gen, Familien mit zu
Beteiigung - Trdger und Einrichtun- | pflegenden Angehori-
gen von Angeboten gen
fUr Familien
- Stabsstelle fur Inte-
grierte Sozialplanung
(als Auditor*innen)
fUr Hosting der Plattform Personalaufwand f. Ak- | Materialien fur Offent-
Kosten und Offentlichkeitsarbeit, | tualisierung, Offentlich- | lichkeitsarbeit, ca.
ca. 10.000 € keitsarbeit, ca. 1.000 € 5.000 €
Kofinanzierung Landkreis Landkreis Landkreis
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Beratungs- und Unterstitzungsangebote fUr Familien im Landkreis SOmmerda

el sind bedarfsorientiert.
Die Beratungs- und UnterstUtzungs- Die Beratungs- und UnterstUtzungs-
Untenicle leistungen der Erziehungsberatungs- | leistungen des Evangelischen Senio-
stelle sind nachweislich bedarfsorien- | renbUros Frommstedt sind nachweis-
tiert. lich bedarfsorientiert.
Evaluation der Leistungen und Ange- | UnterstUtzung der (Selbst-)Evaluation
bote der Erziehungsberatungsstelle des SeniorenbUros
im Rahmen der Jugendhilfeplanung
System zur Uberprifung der aktuellen
MaBnahmen Angebote und Unterstitzungsleistun-
gen auf ihre Bedarfsorientierung
bedarfsorientierte Erweiterung des
Aufgabenspektrums im Bereich Pra-
vention
Indikatoren
Beteiligung Kreisverwaltung, Triger des Angebots | Kreisverwaltung, Tr&ger des Angebots
Kosten noch nicht berziffert noch nicht beziffert
Kofinanzierung MaBnahmetrdger MaBnahmetréger
— Ehrenamtliches Engagement wird im Landkreis SOmmerda unterstutzt und
gefordert.
Ehrenamtlich Tatige, Vereine, Ver- Der Landkreis Sbmmerda unterstifzt
bdnde, Unternehmen erhalten be- Vernetzungsstrukturen im Ehrenamt.
darfsorientierte Informationen und
Unterziele Beratung zu Fragen des ehrenamtli-
chen Engagements. (Ableitungen
siehe 5.5 Befragung der Vereinsvor-
sténde)
Ab 01.01.2023 ist eine hauptamtlich Finanzierung der Kosten fUr die Enga-
MaBnahmen besetzte Enrenamtsagenturim Land- | gementplattform FlexHero inklusive
kreis Sbmmerda etabliert. App
- Anzahl der Beratungen von Verei- |-  Anzahl Vereine auf Plattform
nen und Ehrenamtlichen - Nutzungsstatistik App durch Eh-
Indlikatoren - Anzahl von Informationsangebo- renamtiliche
ten und Fortbildungsveranstaltun-
gen
Kommunalpolitik, kreisangehdrige Kommunalpolitik, kreisangehdrige
Kommunen, Kreisverwaltung, Tréger, | Kommunen, Kreisverwaltung, Trager,
Ehrenamtliche, beratene Organisati- | Ehrenamtliche
onen
Kosten noch nicht beziffert fUr Hosting der Plattform und Offent-
lichkeitsarbeit, ca. 5.000 €
S Férderung aus Thiringer Ehrenamts- Landkreis
Kofinanzierung

stiffung, Kofinanzierung Landkreis
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Familien sind vielfaltig herausgefordert. Der Landkreis Sbmmerda férdert die

Leitziel Selbsthilfe sowie Beratungs- und Unterstitzungsprojekte bei Arbeitslosigkeit,
Krankheit und in besonderen Lebenslagen.
Der Landkreis unterstUtzt Der Landkreis unterstUtzt | Der Landkreis unter-
Initiafiven im sozialen Be- | die Etablierung eines stutzt das Angebot ei-
reich. Lotsenangebotes fur ner Entwicklungspsy-
Unterziele Der Landkreis unterstUtzt | Neugeborene und inre | chologischen Bero-
kleine und Kleinstinitiati- Eltern. tung (EPB).
ven im Rahmen einer
Mikroprojektférderung
Férderung von Initiativen | Férderung von Perso- Forderung von Perso-
im sozialen Bereich nalkosten fUr ein Baby- | nalkosten und Mitar-
MoBnahmen Foérderung von Mikropro- | lotsen-Angebot im Klini- | beiter*innenqualifizie-
jekten kum Sémmerda rung fUr die entwick-
lungspsychologischen
Beratung
- Anzahl der geférder- |- Anzahl Geburtenim |- Anzahl durchge-
ten Initiativen/Mikro- Verhdltnis zur Anzahl fUhrte Beratungen
Indikatoren projekte Kontakte mit (wer-
- Férdersumme denden) Eltern und
jungen Familien
Trager, Selbsthilfegrup- (werdende) Eltern und MUtter mit Kindern un-
Beteiigung pen, ratsuchende/unter- | junge Familien mit neu- | ter 3 Jahren, TrGger
stUtzte Familien, Vereine, | geborenen Kindern aus
Initiativen dem Landkreis, Tr&ger
Kosten Gesamtbudget fUr alle ca. 30.000 € noch nicht berziffert
Handlungsfelder: 25.000 €
Kofinanzierung Landkreis Landkreis ggf. MaBnahmetréger
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6.5.Handlungsfeld 5: Wohnumfeld und Lebensqualitat

Handlungsfeld 5: Wohnumfeld und Lebensqualitat

Es gibt Konzepte von Tragern fur al-
ternative Wohnformen / Wohnpro-
jekte im Landkreis S&mmerda.

Der Landkreis unterstitzt die bedarfs-
orientierte Versorgung von Familien
mit Wohnraum, z.B. im Hinblick auf
Barrierefreiheit, Mehrkindfamilien,
moblierte Wohneinheiten, geeignete
Wohnquartiere fur PflegebedUrftige

- Trager erarbeiten Konzepte zum
alternativen Wohnen

- UnterstUtzung des Projekts ZIEL zur
Beratung von Familien zum Woh-
nen (u.a. zur Vorbeugung von
Wohnungslosigkeit)

- Gesprache zur Etablierung eines
zweiten Wohnungsmarkts (z.B. mit
Wohnungswirtschaft)

- Unferstifzung von Wohnprojekten
for Ubergangswohnen, z.B. fur
Fachkrafte aus dem Ausland

- Anzahl erarbeiteter Konzepte
- Anzahl umgesetzter Projekte alter-
nativen Wohnens

- Kooperationsvertrag mit ZIEL-Pro-
jekttrager

TrGger

MaBnahmetrager, Wohnungswirt-
schaft, (von Wohnungslosigkeit be-
drohte) Familien

noch nicht beziffert

Kofinanzierungsanteil der EHAP-For-
derung fUr ZIEL-Projekt: 10.000 € p.a.

ggf. MaBnahmetrdger

Landkreis

Sicherheit, Sauberkeit, Freizeitangebote im Wohnquartier

UnterstUtzung von Beteiligungsprozessen der Zielgruppen zur Gestaltung von
(intergenerativen) Spielpl@tzen und Schulwegekonzepten

noch nicht beziffert

ggf. kreisangehdrige Kommunen

Der Landkreis unterstiUtzt Initiativen zur Errichtung und zum Betrieb von selbst-
organisierten Seniorenwohnanlagen in den Orten des Landkreises.

nung von Wohnprojekten

wohnanlagen

- UnterstUtzung von Informations- und Beteiligungsprozessen zur Anbah-

- UnferstUtzung der Ausbildung von Alltagsbegleiter*innen fUr Senioren-

nior*innen

- Anzahl der durch die Kreisverwaltung begleiteten Wohnprojekte fur Se-

- Anzahl der ausgebildeten und beschdaftigten Alltagsbegleiterfinnen

- Senior*innen, Familien mit dlteren Angehérigen, Dorfgemeinschaften,
Burgermeister*innen, Trger*innen, Alltagsbegleiter*innen

noch nicht berziffert

ggf. Trger des Angebots
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Handlungsfeld é: Dialog der Generationen

'S 4

Leitziel Es gibt Begegnungsorte fur alle Generationen zur gemeinschaftlichen Frei-
zeitgestaltung und Entlastung von Familien im unmittelbaren Wohnumfeld.
Es gibt Umsetzungskon- | Die Idee vom Mehrge- Die Familienzentren
Unterziele zepte fUr das Projekt nerationenhaus (MGH) | Sbmmerda und Kdlleda
yUnser Dorfzentrum?®. wird unterstUtzt. werden unterstUtzt.
Aufbau und Erprobung | Zuschuss zu den Eigen- | Zuschuss fUr das Famili-
von Dorf- und Dienstleis- | antfeilen bestehender enzentrum S6Gmmerda
MaBnahmen tungszentren als Mittel- | Mehrgenerationenh&u- | Zuschuss fur das Famili-
punkte der gesellschaft- | ser enzentrum Kolleda
lichen Teilhabe
Indikator Anzahl der Umsetzungs- | Erhalt MGHs Erhalt Familienzentren
konzepte Erweiterung Angebot
- Dorfgemeinschaft - Nutzer*innen der - Nutzer*innen der Fa-
Beteligung - soziale Akteure im MGH-Angebote milienzentren und
Dorfsozialraum - Trager der MGHs der Angebote
- Trager - Trager
noch nicht beziffert Kofinanzierung zum 81.000 € FZ SOM
Kosten Bundesprogramm, 89.410 € FZ Kélleda
10.000 € pro MGH
ggf. kreisangehdrige kreisangehdrige Kom- kreisangehdrige Kom-
Kofinanzierung Kommunen, Landkreis munen, Landkreis, Tra- munen
ger des Angebots
Leitziel Die Seniorenarbeit im Landkreis Smmerda wird geférdert und ist vernetzt.
Seniorenmitwirkung Das Evang. Senioren- Offnung von (etablier-
Untericle wird gestarkt und unter- | biro Frdmmstedt unter- | ten) Seniorenangebo-
stUtzt stUtzt, vernetzt und be- | ten fUr andere Genera-
rét Senior*innen. fionen
- Foérderung der Vorha- | Zuschuss fUr die Arbeif - gemeinsame Pro-
ben der/s kommuna- | und die Projekte des Ev. jekte von Senioren-
len Seniorenbeauf- SeniorenbUros angeboten mit wei-
fragten Frommstedt teren Zielgruppen
- Férderung Senioren- (z.B. Enkeltag)
MaBnahmen beirat S&mmerda
(SBS)
- UnterstUtzung kreisan-
gehdriger Kommunen
bei Etablierung von
Seniorenvertretungen
- Anzahl Vorhaben der |- BUrozeiten - Anzahl generations-
Indikator Seniorenvertretungen |- Veranstaltungen for Ubergreifender An-
Senior*innen gebote
Senior*innen - Tréger - Senior*innen,
Mitglieder SBS - Senior*innen - AGATHE-Beratungs-
. fachkrafte
Beteiligung . ..
- soziale Einrichtungen
(z.B. Kita, Jugend-
club), Vereine
5.000 € Budget Senio- ca. 25.000 € noch nicht berziffert
Kosten renbeauftragte/r
6.300 € SBS
Landkreis, kreisangehd- | Landkreis, Tréger des ggf. kreisangehdrige
Kofinanzierung rige Kommune(n) Angebots Kommunen, Tréger des
Angebots
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6.7. Mikroprojektforderung

Im Zuge der Abstimmungen zwischen den Planungsakteuren beispielsweise anldsslich
des TragerfrUhstUcks 2019 bildete sich der Wunsch heraus, innovative Ideen zur Férde-
rung von Familien ausprobieren zu kdnnen. DafuUr ist es ndtig, neue Wege in der Ange-
botsentwicklung und -gestaltung zu gehen. Kleine, rdumlich begrenzte Initiativen von
Tragern, Vereinen und Privatpersonen kdnnen potenziell Pilotwirkung entfalten. Dafur
ist férdertechnisch ein entsprechender Spielraum zu eréffnen. Aus diesem Grund einig-
ten sich die Planungsakteure auf die Installation eines Mikroprojektférderprogrammes

im Rahmen des LSZ.

Eine Zuordnung der Mikroprojekte zu den einzelnen Handlungsfeldern ist zum Zeitpunkt
der Erstellung des fachspezifischen Plans nicht mdglich, weil die Férderung um groBt-
mogliche Wirkung zu entfalten so flexibel wie mdglich angelegt sein muss. FUr die Mik-
roprojektféorderung wird daher je Handlungsfeld ein Budget von 5.000 € eingeplant,
das aber nur eine Orientierung fuUr die Haushaltsplanung darstellt und kein Ausschluss-

kriterium fUr die Férderung ist.

Mikroprojekte sind laut kommunaler LSZ-Forderrichtlinie Projekte, die ein Finanzvolumen
von 1.000 € nicht Ubersteigen. Sowohl bei der Beantragung wie auch bei der Abwick-
lung und VerwendungsnachweisfUhrung wurde der Versuch unternommen, die bUro-

kratischen HUrden so gering wie méglich zu halten.

7. Evaluation und Wirkungsorientierung

Eine regeimd@Bige Analyse und Einsch&tzung der Zielerreichung stellt die Voraussetzung
fUr eine optimale Anpassung und Weiterentwicklung der Strukturen und Angebote vor
Ort dar.

Uber den Stand der Umsetzung derim Rahmen des LSZ geférderten Familienangebote

ist in den entsprechenden Gremien jahrlich zu berichten.

Anhand der Indikatoren kann der Grad der Zielerreichung gemessen werden. Dazu
kann es ggf. nétig sein, die dargestellten Indikatoren weiter zu verfeinern. Die im Ver-
wendungsnachweis zu erbringenden statistischen Angaben erlauben einen Vergleich

verschiedener Angebote.
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Die Evaluation dient neben zahlreichen anderen Datenquellen der integrierten Sozial-

berichterstattung als Basis fur die Fortschreibung des fachspezifischen Plans.

Nicht zuletzt erfolgt die Abrechnung von Projektergebnissen auf Basis des Berichtswe-
sens der Letztempfdanger durch den Landkreis gegenuber dem Férdermittelgeber. Als
Grundlage fur eine Zielerreichungskontrolle legt der Landkreis dem fUr Familienpolitik
zustandigen Ministerium jeweils bis zum 30. Juni des Folgejahres eine Statistik sowie ei-

nen Erfahrungsbericht nach dessen Vorgaben vor.

FUr Details zur Evaluation wird auf das 2021 erarbeitete Evaluationskonzept verwiesen.
Das Konzept wird insoweit als verbindlich erkl@rt und konfinuierlich weiterentwickelt.
Die Weiterentwicklung obliegt der Stabsstelle fUr Integrierte Sozialplanung in Abstim-

mung mit der LSZ-Strategiegruppe und dem LSZ-Ausschuss.

Auf Grundlage des Evaluationskonzepts wurde 2022 in einem ersten Schritt die Prozess-
evaluation umgesetzt. Die kritische Betrachtung der Abldufe des Planungsprozesses
zur Aufstellung des fachspezifischen Plans lieferte auch Erkenntnisse, die in die Fort-
schreibung einflieBen. Eine Evaluation der Ziele und MaBnahmen ist nach Abschluss

des Férderjahrs 2022 geplant.
8. Fortschreibung

Der vorliegende fachsperzifische Plan fur die Umsetzung des Landesprogramms ,,Fami-
lie — Solidarisches Zusammenleben der Generationen (LSZ)" im Landkreis S&mmerda
skizziert die Rahmenbedingungen fur die Familienférderung im Sinne des Thuringer Fa-
milienférderungssicherungsgesetzes im Landkreis und formuliert Handlungsbedarfe so-

wie MaBnahmen.

Ein Planungsprozess ist stets ein lernendes und sich weiterentwickelndes System. Somit
bedarf es im Rahmen der Umsetzung eines hohen MaBes an Flexibilitat. Dementspre-
chend ist Gestaltungsspielraum fUr die Anpassung von benannten MaBnahmen vor-
gesehen, um neue Ideen und Impulse aus den fortschreitenden Planungsprozessen,
wie etwa der Umsetzung der Armutsprdventionsstrategie oder der Jugendhilfeplo-

nung aufzugreifen.

Eine j&hrliche Fortschreibung des fachspezifischen Plans scheint daher sinnvoll, um
moglichst flexibel auf die Bedarfe von Familien reagieren zu kbnnen. Dazu ist auch die
Fortsetzung der Netzwerk- und Gremienarbeit sowie des politischen Diskurses in den

Ausschussen des Kreistags notwendig.
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Anlage 1: Kooperations- und Vernetzungsstrukturen

Kooperations- und Vernetzungsstrukturen der Integrierten Sozialplanung

im Landkreis Sommerda

(Stand: 09/2022)

verwaltungsintern

Gremium

Rolle der Stabsstelle

LSZ-Strategiegruppe (seit 2019 Gremium der Amtsleiterinnen
Jugendamt, Sozialamt, Schulverwaltung, Sozialdezernent,
Stabsstelle)

interne Planungsgruppe der Verwaltung des Jugendamtes

interne Planungskonferenz Stabsstelle (themenbezogenes
Austauschformat fUr die Fachplanerinnen der Stabsstelle)
Stevergruppe Bildung (Gremium zur Bildungsplanung und Er-
arbeitung einer kommunalen Bildungsstrategie mit Sozialde-
zernent, Leitung Schulverwaltung, Leitung KVHS, Kitafachbe-
rafung, Bildungsmanagerin/-monitorerin, Planungskoordina-
torin)

verwaltungsextern

Gremium

Moderation, Sitzungsvor- und
-nachbereitung, Inputgeberin

Moderation, Sitzungsvor- und
-nachbereitung, Inputgeberin

Moderation, Sitzungsvor- und
-nachbereitung, Inputgeberin

Rolle der Stabsstelle

LSZ-Ausschuss (seit 21.07.2021) gemdB Kreistagsbeschluss
vom 07.07.2021 (Begleit- und Beschlussgremium zur Mittel-
vergabe, zusammengesetfzt aus je eines/r Vertreter*in jeder
Kreistagsfraktion sowie zwei Vertreter*innen der KreisLIGA)
Arbeitsgemeinschaft ,,Jugendhilfe* gemdaB § 78 SGB VI

Arbeitsgemeinschaft ,Kindertageseinrichtungen/Kinderta-
gespflege” gemdaB § 78 SGB VIl
Planungsbeirat fir Integrierte Sozialplanung (Austausch- und
Beratungsgremium fUr Trager der freien Wohlfahrtspflege,
Verireter kreisangehdriger Kommunen, Jobcenter und Agen-
tur fUr Arbeit, Gewerkschaften)

Erweiterte Expertengremien zur UnterstUtzung:

- Planungsgruppe Kommunale Daseinsvorsorge

- Planungsgruppe Starkung ehrenamtlicher Strukturen

- Planungsgruppe Vereinbarkeit Familie & Beruf
Jugendberufsagentur Steuergruppe

Jugendberufsagentur Arbeitsgruppe
Netzwerk Integration
Seniorenbeirat der Stadt Sommerda (Gremium der Senioren-

mitwirkung fUr die Stadt Sbmmerda und ihre Ortsteile)
Netzwerk Frihe Hilfe

Steverungsgruppe Familienwegweiser

Inputgeberin

Moderation, Sitzungsvor- und
-nachbereitung, Inputgeberin
Moderation, Sitzungsvor- und
-nachbereitung, Inputgeberin
Moderation, Sitzungsvor- und
-nachbereitung, Inputgeberin

themenbezogen Gast
Co-Moderation, Mitglied, In-
putgeberin

Moderation, Sitzungsvor- und
-nachbereitung, Inputgeberin
regelmdaBig Gast, Inputgebe-
rin

Co-Moderation, Sitzungs- vor-
und Nachbereitung, Inputge-
berin

Mitglied
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Kreistag (Organ des Landkreises Sbmmerda) und seine Aus- Berichterstatterin
schisse:
- Jugendhilfeausschuss (als Teil des Jugendamtes)
- Ausschuss Soziales, Gesundheit und Frauenangelegen-
heiten
- Ausschuss Schulen, Kultur und Sport
- Kreisausschuss

Ehrenamtsstammtisch (Flichtlingsarbeit) regeimdaBig Gast, Inputgebe-
rn

ThINKA Steuerungsgruppe Inputgeberin

PflegeNetz des Landkreises Sommerda Co-Moderatorin, strategische
Begleitung, Inputgeberin

AK Wirtschaft & Schule themenbezogener Aus-
tausch

KreisLIGA der freien Wohlfahrispflege themenbezogen Gast

Der Paritatische Kreisgruppe S6mmerda themenbezogen Gast

Regionale Aktionsgruppe Sommerda-Erfurt (RAG) Vorstand themenbezogen Gast, Input-
geberin

WFG Steuergruppe zur Weiterentwicklung der Forderzentren themenbezogener Aus-

und des Gemeinsamen Unterrichts tausch

Treffen der Schulsozialarbeiter*innen

Treffen der KITA-Leiter*innen themenbezogen Gast

Runder Tisch der Akteure gegen Wohnungslosigkeit (offenes regeimaBig Gast, Inputgebe-
Austauschformat fOr Ordnungsbehdérden, Sozialamt, Tr&ger rin

der Wohnungslosenhilfe, Wohnungswirtschaft, SpDi, ...)

Runder Tisch gegen hdusliche Gewalt (offenes Austauschfor-  themenbezogen Gast

mat fUr Gleichstellungsbeauftragte, Sozialamt, Tr&ger sozialer

Einrichtungen, SpDi, ...)

Beirat TIZIAN themenbezogen Gast
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Anlage 2: Bestand familienfordernder Angebote im Landkreis SOmmerda

Name Einrichtung/Angebot

AGATHE

Altes Amishaus — Soziokulturelles
Zentrum Kolleda

Alltags- und familienentlastender
Dienst

Ambulanter Hospiz- und Palliativbe-

ratungsdienst
Sondershausen - Sémmerda -
Artern

Behindertenberatung

Beauftragte fur Chancengleichheit
am Arbeitsmarkt (BCA) SGBIIl und
SGBII der Arbeitsagentur und Job-
center Sommerda

Befreuungsbehodrde

Befreuungsverein

Angebote / Ziele / Handlungsfelder/ Inhalte

aufsuchendes Beratungsangebot zur Ver-
meidung und Vorbeugung von Einsamkeit im
Alter

GenerationsUbergreifende Angebote:
Jugendarbeit, Bereichsjugendpflege, offene
Angebote, Ferienangebote

Seniorenarbeit

ehrenamiliche Alltagsbegleitung in Form
von: Haushalts- und Wohnungsreinigung, Be-
gleitung zum Arzt, Verfretungen, Zuhéren
und Reden, diverse Botengdnge, Einkaufen,
Individuelle Betreuungs-/ Akfivierungs-ange-
bote, Hilfe & UnterstUtzung

Sterbebegleitung, Trauerbegleitung, Bera-
tung und Seminare zu PatientenverfGgung
und Vorsorgevollmachten, Angehérigenar-
beit, Palliativ Care

Hilfestellung im Umgang mit Behdrden sowie
bei der Beantragung von Schwerbeschadig-
tenausweisen, Hilfsmitteln und Eingliede-
rungsmaBnahmen; Hausbesuche; Informatio-
nen zu Selbsthilfegruppen innerhallb des Bun-
desgebietes und zur Neugrindung von
Selbsthilfegruppen

Beratung und UnterstUtzung bei:

- Berufswahl

- beruflichen (Wieder-)einstieg nach Fami-
lienzeit

- berufliche Verdnderung und/oder Arbeits-
platzgestaltung/Arbeitszeitmodelle

- Vereinbarkeit Familie und Beruf

- Férder- und UnterstGtzungsmdglichkeiten

Beratung zur gesetzlichen Betreuung; Ak-
quise geeigneter rechtlicher Befreuertinnen;
Anregung der Bestellung einer Betreuung;
Beratung zu Vorsorgevollmacht und Betreu-
ungsverfugung

Informationen zu BetreuungsverfGgungen,
Vorsorgevollmachten und Patientenverfi-
gungen; Ausbildung ehrenamtlicher Be-
frevertinnen; Erfahrungsaustausch

Zielgruppe / (sozial-) raumlicher Nutzerkreis

Senior*innen, die allein im eigenen Haushalt le-
ben

Kinder und Jugendliche von 12 bis unter 27 Jah-
ren

Seniortinnen, Demenzkranke, pflegende Ange-
horige, Woéchnerinnen

final erkrankte und sterbende Menschen sowie
deren Angehdrige

Menschen mit kdrperlicher oder geistiger Behin-
derung sowie deren Angehdrigen

Arbeitnehmer/innen und Arbeitgeber/innen; Ar-
beitssuchende und Arbeitslose im Landkreis
Sémmerda

Menschen mit UnterstUtzungsbedarf sowie deren
Angehorige

Menschen mit UnterstUtzungsbedarf sowie deren
Angehdrige, ehrenamtlich Engagierte

Zuordnung zv Handlungsfeld

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF V Wohnumfeld und Lebens-
qualit&t

HF VI Dialog der Generationen

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, Unterstitzung, In-
formation

HF Il Vereinbarkeit von Familie und
Beruf

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, Unterstutzung, In-
formation
HF Ill Bildung im familiGren Umfeld

i
2,

Trager

AGATHE-Region Nordwest: Ev. Kirchengemeindeverband Kindelbrick-
WeiBensee

AGATHE-Region Mitte: ASB Kreisverband SGmmerda e.V.
AGATHE-Region Ost: DRK Kreisverband Sémmerda/Artern e.V.
AGATHE-Region SUd: DRK Kreisverband Sémmerda/Artern e.V.

ASB Kreisverband SGmmerda e.V.

verschiedene Anbieter, u.a. Stiftung Finneck

Novalis Diakonieverein e. V.

Gesundheitsamt des Landkreises SOmmerda

Bundesagentur fUr Arbeit und Jobcenter S6émmerda

Gesundheitsamt des Landkreises SOmmerda

ASB Kreisverband S&mmerda e. V.
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Name Einrichtung/Angebot

Demenzberatung

Ergdnzende unabhdngige Teilhabe-

beratung
(Jena, Erfurt, Weimar)

Erziehungsberatungsstelle

Familienwegweiser Thiringen
(https://www.familienkom-

pass.info/)

Familien- und Schwangerschaftsbe-

ratungsstelle

Familienentlastender Dienst (FED)

Familienzentrum Sémmerda

Flichtlingshilfe

Angebote / Ziele / Handlungsfelder/ Inhalte

mobiles Beratungsteam zu Demenz sowie Be-
freuungs- und Begleitdienst

niederschwelliges Beratungsangebot zur
Starkung der Selbstbestimmung von Betroffe-
nen fUr Betroffene;

Information und Beratung Uber Rehabilitati-
ons- und Teilhabeleistungen

Erziehungsberatung nach § 28 SGB VI, - Be-
ratung, Allgemeine Férderung der Erziehung
in der Familie gem. § 16 (2) SGB VI - Berao-
tung; Beratung im Rahmen der Partner-
schaft, Trennung und Scheidung gem. § 17
SGB VIII; Beratung und UnterstUtzung bei der
AusUbung der Personensorge und des Um-
gangsrechts gem. § 18 SGB VIII; Elternkurs; El-
ternabende; 1. Hilfe am Kind; MUtter/Vater-
Kind-Kurberatung

webbasiertes Informationsportal fir Ange-
bote fUr Familien im Landkreis S&mmerda so-
wie weiteren Landkreisen und kreisfreien
Stadte Thuringens

Beratung, Informationen oder Hilfe zu
Schwangerschaft, Familienplanung oder Se-
xualberatung; Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung; Finanzielle UnterstUtzung der Thirin-
ger Stiftung ,,Hand in Hand" Hilfe fUr Kinder,
Schwangere und Familien in Noft; Beratung
zur vertraulichen Geburt; FrUhe Hilfen gem. §
16 (3) SGB VIII (FGKiKP, MUtter/Véter-Bera-
tung, Stillberatung); Kurse (PEKiP®, Babymas-
sage); Krabbelgruppe

UnterstUtzung von Familien mit behinderten
oder pflegebedurftigen Angehdrigen, Ge-

staltung individueller Entlastungsangebote

(Alltagsbezogene Hilfen, Freizeitbegleitung,
Gruppenangebote)

zentrale Anlaufstelle fur alle Kinder und Ju-
gendlichen sowie deren Familien im Stadftteil
,Neue Zeit/Offenhain”,

Spiel-, Begegnungs- und Erlebnisort fir Men-
schen aller Generationen (offene Ange-
bote), Ferienangebote
(Beratungs-)Angebote durch externe Insfituti-
onen/Einrichtungen (Familien- und Erzie-
hungsberatungsstelle, Jugendamt, Netzwerk
Regenbogen e.V.)

Unterbringung, Betreuung und sozialpddago-
gische Begleitung von Geflichteten,
Ehrenamtskoordination in der Flichtlingshilfe

Zielgruppe / (sozial-) raumlicher Nutzerkreis

Familien im Landkreis SOmmerda

Menschen mit Behinderung und von Behinde-
rung bedrohter Menschen

Familien mit Kindern unter 18 Jahren

Familien

Frauen, M&nner und Paare

Familien mit behinderten oder pflegebedurfti-
gen Angehdrigen jeden Alters im Landkreis SOm-
merda

Kinder und Jugendlichen sowie deren Familien
in Sbmmerda, insbesondere im Stadtteil ,,Neue
Zeit/Offenhain”

Menschen mit Fluchthintergrund

Zuordnung zv Handlungsfeld

HF IV Beratung, Unterstutzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, Unterstitzung, In-
formation

HF IV Beratung, Unterstitzung, In-
formation

HF Ill Bildung im familiGren Umfeld
HF IV Beratung, Unterstitzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstGtzung, In-
formation

HF Ill Bildung im familiGren Umfeld
HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF VI Dialog der Generationen

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

i
2,

Trager

Schutzbund der Senioren und Vorruhestdndler Kreisverband SO6m-
merda e.V.

EX-In Landesverband Thiringen e. V.

Landesverband der Horgeschéadigten Thiringen e. V.

Blinden- und Sehbehindertenverband Thiringen e. V.
"Interessenvertretung selbstbestimmtes Leben" in Thiringen e. V.

ASB Kreisverband S&mmerda e.V.

Landratsamt Sbmmerda (Jugendamt)
weitere Landkreises und kreisfreie Stadte Thiringens
GEBIT MUnster GmbH

DRK Kreisverband S6Gmmerda/Artern e.V.

Stiftung Finneck

ASB Kreisverband S6Gmmerda e.V.

ASB Kreisverband S&mmerda e.V.
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Name Einrichtung/Angebot

Fravuenhaus Erfurt

Gesundheitsfoérderung

Interdisziplindre Frihférderstelle

Interventionsstelle gegen hausliche
Gewalt

Jugendamt

Jugendmigrationsdienst
(Weimar)

Jugendtreff Eixleben

Jugendtreff Gebesee

Jugendtreff Witterda

Angebote / Ziele / Handlungsfelder/ Inhalte

Angebot der Aufnahme;

Hilfe im persdénlichen Gesprdch oder am Te-
lefon;

Beratung, Information und Vermittlung;
Fortbildungen zum Thema hdusliche Gewalt

offene Gesprdchsrunden in Schulen oder
Projekten zu den Themen: Suchtprévention,
Gesunde Erndhrung und Essstérungen,
Selbstbewusstsein stérken, Mein Koérper, Kor-
perhygiene, Pubertdt, Liebe, Sexualitat, Part-
nerschaft, VerhUtung sowie AIDS

Erstberatung; Erstellung eines Foérder- und Be-
handlungsplanes vom behandelnden Kin-
derarzt oder vom SPZ und der Interdisziplind-
ren Frihférderstelle; Beratung und Begleitung
der Eltern und des sozialen sowie des familid-
ren Umfeldes des Kindes; Zusammenarbeit
mit Institutionen, Amtern und Arzten; Heilp&-
dagogische Diagnostik und therapeutische
Angebote; Entwicklungspsychologische Be-
ratung; ASEF - Autismusspezifische Einzelfor-
derung

Beratung und Hilfe in Krisensituationen; Infor-
mationen zu rechtliche Moglichkeiten nach

dem Gewalltschutzgesetz und Uber Méglich-
keiten polizeilichen Schutzes; Vermittlung an
weitere Hilfen

Beratung zur Férderung der Erziehung in der
Familie gem. § 16 ff. SGB VIII, Fortbildungsan-
gebote fUr Pflegeeltern und Adopfiveltern,
Elternbibliothek, Adoptionsberatung, Kitage-
bUhren, HortgebUhren, Fachberatung

Begleitung junger Menschen mit Migrations-
hintergrund bei der schulischen, beruflichen
und sozialen Integration

Jugendarbeit, Bereichsjugendpflege, offene
Angebote, Gruppenangebote, Projekte, Feri-
enangebote

Jugendarbeit, Bereichsjugendpflege, offene
Angebote, Gruppenangebote, Projekte, Feri-
enangebote

Jugendarbeit, Bereichsjugendpflege, offene
Angebote, Gruppenangebote, Projekte, Feri-
enangebote

Zielgruppe / (sozial-) raumlicher Nutzerkreis

Frauen und deren Kinder, die von physischer,
psychischer oder sexualisierter Gewalt durch
Ehepartnertinnen, Partnerfinnen oder Familien
betroffen sind unabhdngig von Herkunft und
Konfession

Schuiler*innen im Landkreis SOGmmerda

FrOhgeborene und S&uglinge mit Entwicklungsri-
siko; Kinder, die von Behinderung bedroht sind;
Kinder mit Behinderung; Kinder, die in ihrer kog-
nitiven und/oder motorischen und/oder sprach-
lichen und/oder sozial-emotionalen Entwicklung
verzégert sind; Kinder, die wegen ihrer sozialen
Benachteiligung in ihrer Entwicklung gefahrdet
sind

Opfer hduslicher Gewalt und Stalking

Familien, Kinder, Jugendliche und junge Erwach-
sene

Menschen mit Migrationshintergrund im Alter
von 12 bis 27 Jahren aus dem Landkreis S&m-
merda, Weimar und dem Weimarer Land

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bis
25 Jahre

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bis
25 Jahre

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bis
25 Jahre

Zuordnung zv Handlungsfeld

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-

formation

HF V Wohnumfeld und Lebens-

qualitat

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-

formation

HF IV Beratung, Unterstitzung, In-

formation

HF IV Beratung,

formation

HF IV Beratung,

formation

HF IV Beratung,

formation

HF IV Beratung,

formation

HF IV Beratung,

formation

HF IV Beratung,

formation

UnterstUtzung,

UnterstUtzung,

UnterstUtzung,

UnterstUtzung,

UnterstUtzung,

UnterstUtzung,

In-

In-

In-

In-

In-

In-

Trager

Evangelische Stadtmission und Gemeindedienst Erfurt gGmbH

Gesundheitsamt des Landkreises SOGmmerda

Stiffung Finneck

Evangelische Stadtmission und Gemeindedienst Erfurt gGmbH

Landkreis SOGmmerda

CVJM Weimar e. V.

Gemeinde Elxleben

Gemeinde Elxleben

Gemeinde Elxleben

4]
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Name Einrichtung/Angebot

Jugendzahnarztlicher Dienst

Kinder- und Jugendhaus Buttstadt

Kontaktbiro WeiBensee

Kinderschutzdienst

Krabbelgruppen

LOCODEMU
Weltladen, Café, Begegnungsort
(Sommerda)

Mehrgenerationenhaus "Soziales
Zentrum der Generationen" Kindel-
brick

Migrationsberatung
(Sommerda)

Migrationsberatung fir erwachsene

Zuwanderer (Sommerda)

Mobelkiste

Mutter/Vater-Kind-Kur-Beratung

Angebote / Ziele / Handlungsfelder/ Inhalte

zahndarztliche Vorsorgeuntersuchungen an
Schulen und Kindertagesstatten; gruppen-
prophylaktische MaBnahmen zur Vermittlung
der richtigen Zahnputztechnik; Erndhrungs-
beratung; Zahnschmelzhdrtung mit Fluoriden
(bei vorliegendem Einverstdndnis der Sorge-
berechtigten)

Jugendarbeit, Bereichsjugendpflege, offene
Angebote, Ferienangebote

Jugendarbeit, Bereichsjugendpflege

Einzelfallberatung; anonyme Beratung durch
eine Insoweit erfahrene Fachkraft (IsEF); Erzie-
herischer Kinder- und Jugendschutz; Férde-
rung der Teilnahme an FrUherkennungsunter-
suchungen (ThUrFKG); Netzwerkkoordination
der FrGhen Hilfen; Zusammenarbeit mit dem
Allgemeinen Sozialdienst (ASD) des Jugend-
amtes im Rahmen von Kriseninterventionen

Mutter/Vater mit Kindern im Krabbelalter tref-
fen sich zum gemeinsamen Spielen und Er-
fahrungsaustausch

Informationen, Veranstaltungen, kulturelle
Angebote, Verkostungen, Verkauf von fair
gehandelten Produkten

Begegnungsstatte, Cafeteria, Kindertages-
statte "Sonnenland", Leseclub, Veranstaltun-
gen, Seminare, Familienfeiern, StadtblUche-
rei, Jugendclub, Logopddie, AuBensprech-
stunde Jugendamt, Nah-Eck, Tépferwerk-
staft, Kooperation mit dem Campingplatzin
WeiBensee, Jugendclub (Jugendarbeit, Be-
reichsjugendpflege, offene Angebote)

Beratung in persdnlichen Angelegenheiten,
Informationen zur Orientierung in Rechtsfra-
gen und behdrdlichen Angelegenheiten

UnterstUtzung zugewanderter Personen bei
der sprachlichen, beruflichen und sozialen In-
tegration

Verkauf von gut erhaltenen, gebrauchten
Modbeln zu gUnstigen Preisen

Informationen zu Kuren; UnterstUtzung bei
Antragstellung, Auswahl der Kurklinik; Vermitt-
lung zwischen Antragsteller, Arzt, Kranken-
kasse

Zielgruppe / (sozial-) raumlicher Nutzerkreis

Kinder in Kindertageseinrichtungen sowie Schu-
ler*innen im Landkreis SGmmerda und deren
Personensorgeberechtigten

Kinder und Jugendliche von 12 bis unter 27 Jah-
ren

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bis
25 Jahre

Familien, Kinder bis 18 Jahre, Personensorgebe-
rechtigte

Familien mit Kindern im Krabbelalter

Bewohner*innen des Landkreises SObmmerda

Bewohner*innen des Landkreises SOmmerda

Menschen mit Migrafionshintergrund aus dem
Landkreis S6&mmerda

erwachsene Zuwanderer Uber 27 Jahren aus
dem Landkreis SObmmerda

Menschen mit geringem Einkommen

Familien im Landkreis SOmmerda

Zuordnung zv Handlungsfeld

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF Il Bildung im familiGren Umfeld
HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF V Wohnumfeld und Lebens-
qualitat
HF VI Dialog der Generationen

HF VI Dialog der Generationen
HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF V Wohnumfeld und Lebens-
qualitat

HF IV Beratung, Unterstutzung, In-
formation

4]
24

Trager

Gesundheitsamt des Landkreises SOmmerda

ASB Kreisverband S6Gmmerda e.V.

THEPRA Landesverband Thiringen e.V.

Landratsamt S&mmerda (Jugendamt)

DRK Kreisverband SSmmerda/Artern e.V.
ASB Kreisverband S6mmerda e.V.
Evangelische Regionalgemeinde Sémmerda
Evangelische Regionalgemeinde Kdlleda
Evangelische Regionalgemeinde StrauBfurt
Stadt S6mmerda

Gemeinde SchloBvippach

ASB Kreisverband S&mmerda e. V.

THEPRA Landesverband Thuringen e. V. in Kooperation mit dem evan-
gelischen Seniorenblro Frommstedt

Caritasverband fur das Bistum Erfurt e. V.
Caritasregion Mittelthdringen

THEPRA Landesverband Thiringen e. V.

Netzwerk Regenbogen e. V.

DRK Kreisverband S6Gmmerda/Artern e.V.
ASB Kreisverband S&mmerda e.V.
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Name Einrichtung/Angebot

Obdachloseneinrichtung
(S6mmerda)

Offener Jugendireff B27
(S6mmerda)

Pflegeberatung

Projekt ZIEL

Zurick in eigenstandige Leben -
Hilfe und Unterstiitzung zum Erhalt
von Wohn- und Lebensraum
(S6mmerda)

Psychosoziale Beratungsstelle und
Suchtberatung
(S6mmerda)

Quartiersmanagement Kindelbrick

Schnittstelle

Schularztlicher Dienst

Schulbezogene Jugendarbeit

Angebote / Ziele / Handlungsfelder/ Inhalte

Unterbringung, Betreuung, ggf. Wiederein-
gliederungsmaBnahmen fUr Menschen ohne
Obdach zur Abwehr von Noftsituationen
Jugendarbeit, Bereichsjugendpflege, offene
Angebote, Gruppenangebote, Projekte, Feri-
enangebote

Informationen zu Pflegeleistungen und Pfle-
geangeboten, Entlastungsangeboten sowie
Hospiz- und Palliativversorgung

UnterstUtzung bei Wohnungssuche, Miet-
schulden, drohendem Wohnungsverlust so-
wie Wohnungslosigkeit

Informationen zu Suchterkrankungen/Sub-
stanzmissbrauch, Umgang und Bewdltigung
der Suchterkrankung, kérperliche und seeli-
sche Stabilisierung, Starkung eigener Krafte,
um das Leben aktiv zu gestalten, Neuorien-
tierung in verschiedenen Lebensbereichen,
Vermeidung von RUckfdllen, Krisenmanage-
ment, Wiederherstellung und Erhalt der Er-
werbsfahigkeit, Kurberatung; Projektarbeit
(z.B. ,,unabhdngig")

UnterstUtzung / Vermittlung ehrenamtlichen
Engagements, Hilfe bei Anfrdgen, Informatio-
nen zu Themen Pflege und Soziales, Organi-
satfion von Freizeitangeboten

Second Hand Kleiderladen auf Grundlage
eines Konzepts fUr Vielfalt, Nachhaltigkeit
und Anderssein

Schuleingangsuntersuchungen; Hér- und
Sehtests von Kindergartenkindern; Vorsorge-
untersuchungen in Schulen; Beratung von
Personensorgeberechtigten zu Schulproble-
men, Verhaltensauffdlligkeiten, Impfschutz
und Erndhrungsfragen

auBerunterrichtliche Arbeitsgemeinschaften
und Projekte an allen staatlichen weiterfUh-
renden Schulen --> Férderung der individuel-
len Fahigkeiten und Interessen, UnterstUtzung
der Persénlichkeitsentwicklung, insbesondere
durch soziales Lernen und bietet Orientierung
in der individuellen LebensfUhrung

Zielgruppe / (sozial-) raumlicher Nutzerkreis
von Wohnungslosigkeit bedrohte oder be-
froffene Menschen

Jugendliche und junge Erwachsene bis 25 Jahre

pflegebedurftige Menschen sowie deren Ange-
horige

wohnungslose und von Wohnungslosigkeit be-
drohte Personen

Personen mit Substanzabhdngigkeit, Personen
mit stoffungebundenen SUchten, suchtgefdhr-
dete Personen, Angehorige

BUrger*innen der Stadt Kindelbrick und der um-
liegenden Ortschaften

Interessierte

Kinder in Kindertageseinrichtungen sowie Schu-
ler*innen im Landkreis SSmmerda und deren
Personensorgeberechtigten

Schiler*innen der weiterfUhrenden staatlichen
Schulen im Landkreis SGmmerda

Zuordnung zv Handlungsfeld

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, Unterstutzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF V Wohnumfeld und Lebens-
qualitét
HF VI Dialog der Generationen

HF V Wohnumfeld und Lebens-
qualitat

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, Unterstitzung, In-
formation

i
2,

Trager

ASB Kreisverband S&mmerda e. V.

Stadt S6mmerda

Pflegekassen, Pflegedienstleister

Netzwerk Regenbogen e. V.

ASB Kreisverband S&mmerda e. V.

AWO AJS gGmbH

Netzwerk Regenbogen e. V.

Gesundheitsamt des Landkreises SOmmerda

Férderverein der Regelschule SchloBvippach e.V.

Schulférderverein StrauBfurt e.V.

Schulférderverein der Staatlichen Regelschule ,,Chr. G. Salzmann*
e.V.

Verein zur Férderung des Staatlichen Gymnasiums ,,Albert Schweitzer"
Verein der Freunde und Forderer des Oskar Grindler Gymnasiums Ge-
besee e.V.

THEPRA Landesverband Thiringen e.V.

Foérderverein der Regelschule Elxleben e.V.

Schulférderverein der Staatlichen Regelschule Kdlleda e.V.

Verein zur Férderung des Staatlichen Gymnasiums ,,Prof. F. Hofmann*
Férderverein der Rothenbachschule SSmmerda e.V.

Férderverein der Staatlichen Regelschule Buttstadt e.V.
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Name Einrichtung/Angebot

Schuldner- und Verbraucherinsol-
venzberatung

Schiler-Freizeit-Zentrum (SFZ)
(Sommerda)

Schulsozialarbeit

Seniorenbiro Frommstedt

Soziale Beratung

Sozialpsychiatrischer Dienst

Stadtteilmanagement S6mmerda

Tafel Sommerda
Tafel Bultstadt

Angebote / Ziele / Handlungsfelder/ Inhalte

sozialpddagogische Beratung, Hilfe zur Si-
cherstellung des notwendigen Lebensunter-
halts, Haushaltsberatung, existenzsichernde
MaBnahmen, Schutz bei Zwangsvollstre-
ckungsmaBnahmen, Forderungsuberpri-
fung, Aufzeigen von Wegen aus der Ver-
schuldung/Uberschuldung, Verhandlung mit
den Glaubigern, Vorbereitung und Unter-
stUtzung im Verbraucherinsolvenzverfahren
(insbesondere im auBergerichtlichen Eini-
gungsversuch), ergénzende Hilfe auch nach
der Schuldenregulierung, zielgruppenspezifi-
sche Projekte zur Schuldenprdvention, Netz-
werkarbeit mit sozialen und &ffentlichen Ein-
richtungen

Jugendarbeit, offene Nachmittags- und Feri-
enangebote, Gruppenangebote

UnterstUtzung der sozialen Integration und
zur Persdnlichkeitsentwicklung junger Men-
schen, Férderung des Erwerbs von Sozial-
und Selbstkompetenzen, Abbau von Bil-
dungsbenachteiligungen, Beratung von Per-
sonensorgeberechtigten und im Schulkon-
text Tatige, Mitgestaltung eines lernférderli-
ches Schulklima; Kooperation mit Schule und
deren gesellschaftlichen Umfeld; Bricken-
funktion zwischen den Sozialisationsinstan-
zen, insbesondere Familie, Schule, Gruppe
der Gleichaltrigen, Vereine

Anlaufstelle fUr freiwiliges Engagement, Akti-
vierung der Ehrenamtsarbeit, Angebote fir
Senior*innen und Vorruhest&ndler*innen

niederschwelliges Beratungsangebot

Hausbesuche; Begleitung zu Arzten, Amtern

und Behorden; Hilfestellung in Behérdenan-

gelegenheiten. Beratung und Hilfestellung in
Krisensituationen

ganzheitliche Beratung, Orientierungshilfe
bei Amtergdngen, Lotsenfunktion, Anlauf-
stelle fUr Freizeitgestaltung, Veranstaltungen
und Feste

Sammeln von Lebensmitteln und Weitergabe
an bedurftige Personen gegen einen symbo-
lischen Beitrag an den Ausgabestellen in
Sémmerda und Buttstadt

Zielgruppe / (sozial-) raumlicher Nutzerkreis

alle Menschen im Landkreis Srmmerda, die

Uberschuldet oder von Uberschuldung bedroht

sind

Kinder und Jugendliche von 6 bis 16 Jahre

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene aller
staatlichen weiterfUhrenden Schulen und einem

Teil der Grundschulen des Landkreises S6Gm-

merda, die zur Uberwindung von Problemlagen,

individuellen Beeintrchtigungen und Bewdlti-
gung individueller Lebenslagen auf UnterstUt-
zung angewiesen sind

Senior*innen u. Vorruhesténdler*innen des Land-

kreises SOmmerda

Benachteiligte

Menschen mit seelischen Problemen, Menschen
in psychischen und psychosozialen Krisensituati-

onen, psychisch kranke Menschen und Men-

schen, die in stationdrer psychiatrischer Behand-

lung sowie deren Angehdrige

Menschen von 0 bis 99, Arbeitslose, ALG-Il Emp-

fadnger*innen, Alleinerziehende, Spa&taussied-

ler*innen, Asylsuchende, Migrant*innen, Jugend-

liche, Interessierte

Menschen mit geringem Einkommen

Zuordnung zv Handlungsfeld

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, Unterstitzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF V Wohnumfeld und Lebens-
qualitat
HF VI Dialog der Generationen

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstGtzung, In-
formation

HF V Wohnumfeld und Lebens-
qualitat
HF VI Dialog der Generationen

HF V Wohnumfeld und Lebens-
qualitat

4]
24

Trager

THEPRA Landesverband Thiringen e.V.

Stadt S6mmerda

THEPRA Landesverband Thiringen e.V.
ASB Kreisverband Sémmerda e.V.

Evangelische Kirchgemeinde Frommstedt

Netzwerk Regenbogen e. V.

Gesundheitsamt des Landkreises SOGmmerda

THEPRA Landesverband Thiringen e. V.

Netzwerk Regenbogen e. V.
Netzwerk Regenbogen e. V.
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Name Einrichtung/Angebot

ThEKiZ
Thiringer Eltern-Kind-Zentrum Kin-
delbrick

ThINKA Landkreis Sdmmerda
Thiringer Initiative fir Integration,
Nachhaltigkeit, Kooperation und
Aktivierung

TIZIAN

Thiringer Initiative zur Integration
und Armutsbekéampfung mit Nach-
haltigkeit

VdK Sozialverband Anlaufstelle

Verkehrsprdventionszentrum

Zentrum fir ambulante Komplex-
leistungen S6mmerda

Angebote / Ziele / Handlungsfelder/ Inhalte

Kindertageseinrichtung als Eltern-Kind-Zent-
rum mit besonders ausgepragter Familien-
und Sozialraumorientierung und Angeboten
wie Krabbelgruppe, Kinderturnen, Antrags-
service/-beratung,

niederschwellige Begleitung individueller
Problemlagen zur Férderung sozialer und be-
ruflicher Integration,

Vermittlung in lokale UnterstUtzungsstrukturen

UnterstUtzung zur Verbesserung sozialer und
persdnlicher Rahmenbedingungen von Be-
darfsgemeinschaften und Alleinerziehender
unter Einbeziehung der im Haushalt leben-
den Kinder bis 15 Jahre; begleitende Netz-
werkarbeit; Hausbesuche; Krisenmanage-
ment; Beseitigung von Hemmnissen zur In-
tegration in Arbeit, MaBnahmen oder Ausbil-
dung; Vermittlung von Kenntnissen in Grup-
pen- und/ oder Einzelcoachings; Workshops;
Motivations- und Mobilitdtscoaching; haus-
wirtschaftliche Themen; Netzwerk Familie;
Gesundheitsférderung; individuelle Themen

Beratung u. anwaltschaftliche Vertretung in
Fragen des Sozialrechts, Renten- u. Behinder-
tenrechts, der gesetzlichen Kranken-, Pflege-
u. Unfallversicherung, von Pré&vention und
Rehabilitation sowie Barrierefreiheit u.v.m.

Verkehrsaufkl@rung und -erziehung,
Koordination landesweiter Projekte der Ver-
kehrswachten zur Verkehrssicherheit/ Praven-
tion, Beratung und UnferstUtzung

ambulante Hilfen in verschiedensten Berei-
chen: ambulant betreutes Wohnen, Famili-
enhilfe, Familienentlastender Dienst mit nied-
rigschwelligen Betreuungsleistungen, Tages-
stGtte fOr Menschen mit seelischer Behinde-
rung

Zielgruppe / (sozial-) raumlicher Nutzerkreis

Eltern mit Kleinkindern aus dem Einzugsgebiet
Kindelbrick

Bewohner*innen des Landkreises SOGmmerda

Alleinerziehende mit Kind(ern) bis 15 Jahre, die
l&dnger als 12 Monate arbeitslos sind;
Familien/Bedarfsgemeinschaften mit Kindern bis
zu 15 Jahren, in welchen der am Projekt teilneh-
mende Partner I&dnger als 12 Monate arbeitslos
ist und multiple persdnliche und soziale Problem-
lagen entsprechend den Profillagen , Stabilisie-
rungsprofil' und ,,UnterstUtzungsprofil* (geman
dem arbeitnehmerorientierten Integrationskon-
zept der Bundesagentur fUr Arbeit) aufweisen

alle BUrger*innen

Bewohner*innen des Landkreises SOmmerda

Menschen mit UnterstUtzungsbedarf

Zuordnung zv Handlungsfeld

HF IV Beratung, Unterstutzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

HF Ill Bildung im familiGren Umfeld

HF IV Beratung, UnterstUtzung, In-
formation

Trager

THEPRA Landesverband Thiringen e.V.

ASB Kreisverband SGmmerda e. V.

Makotech GmbH

VdK Sozialverband Kreisverband SOGmmerda e.V.

Kreisverkehrswacht Smmerda e. V.

Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda e. V.

i
2,

44



	Fachspezifischer Plan für die Umsetzung vom
	Landesprogramm „Solidarisches Zusammenleben der  Generationen (LSZ)“ im Landkreis Sömmerda 2023
	1. Vorwort
	2. Darstellung der Rahmenbedingungen für den Planungsprozess
	3. Darstellung der sozialen Lage von Familien im Landkreis Sömmerda
	Demografie
	Betreuung und Bildung
	Pflege
	Arbeitsmarkt und Einkommenssituation
	Armut

	4. Darstellung des Bestands
	4.1. Planung, Steuerung und Vernetzung
	4.2. Darstellung der Angebotsstruktur

	5. Darstellung der Bedarfserhebung/-erfassung
	5.1. Analyse bestehender Planungen
	5.2. Familien- und Arbeitgeberbefragung
	5.3. LSZ-Trägerfrühstück
	5.4. Trägergespräche
	5.5. Weitere Erhebungen

	6. Zielbildung, Maßnahmekatalog und Wirkmessung
	6.1. Handlungsfeld 1: Steuerung, Vernetzung, Nachhaltigkeit
	6.2. Handlungsfeld 2: Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Mobilität
	6.3. Handlungsfeld 3: Bildung im familiären Umfeld
	6.4. Handlungsfeld 4: Beratung, Unterstützung und Information
	6.5. Handlungsfeld 5: Wohnumfeld und Lebensqualität
	6.6. Handlungsfeld 6: Dialog der Generationen
	6.7. Mikroprojektförderung

	7. Evaluation und Wirkungsorientierung
	8. Fortschreibung
	Literaturverzeichnis
	Anlage 1: Kooperations- und Vernetzungsstrukturen
	Anlage 2: Bestand familienfördernder Angebote im Landkreis Sömmerda


